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Englische Völkerrechtsbrüche festgenagelt
Laufende holländische Proteste in London / Orangebuch des niederländischen Außenministers
Länger als drei Wochen festgehalten

Amsterdam , 6. November .
Der niederländische Außenminister hat ein

Orangebuch veröffentlicht , in dem eine Uebers
ficht über die wichtigsten Maßnahmen des
niederländischen Außenministeriums im Zu¬
sammenhang mit dem Kriegszustand gegeben
wird . Das niederländische Orangebuch wird
eingeleitet durch Mitteilungen über die Bemüs

hungen der niederländischen Regierung zur
Erhaltung des Friedens . Ferner werden die
Erklärungen Deutschlands und Englands über
die Achtung der niederländischen Neutralität
im vollen Wortlaut abgedrudt . In einem be :
sonderen Kapitel werden die Verlegungen des
niederländischen Hoheitsgebietes behandelt .

Im Zusammenhang mit dem britischen
Trade with the ennemy act " fei ein Schreiben

des niederländischen Gesandten an den briti
schen Außenminister erfolgt . Es betrifft be =

In
sonders die sogenannte Schwarze Liste .

dem Schreiben heißt es u. a., die niederlän¬
dische Regierung müsse sich das Recht vorbe
halten zu protestieren , wenn Rechte niederlän¬
discher Untertanen durch derartige oder andere
britische Maßnahmen , die nicht in Ueberein¬
stimmung mit dem Völkerrecht sind. Schaden
leiden .

Mit besonderer Ausführlichkeit geht das nies
derländische Orangebuch auf die Maßnahmen
der britischen Konterbandekontrolle ein . Die
übermäßig langen Wartezeiten , die der nieder
ländischen Schiffahrt großen Schaden gebracht
hätten , hätten Veranlassung gegeben , in Lon :
don Schritte zu unternehmen . In dem in Lon :
don übergebenen Aide Memoire heißt es , am
schwerwiegendsten sei die Klage darüber , daß
die Schiffe vollkommen ohne Verbindung mit
dem Lande seien , so daß die Kapitäne ihre
Reeder nicht benachrichtigen können . wo sie sich
aufhalten . Es sei nicht einzusehen , warum
eine derartige Behandlung erfolge . Die nie¬

derländische Regierung sei überzeugt , daß die
britische Regierung als Regierung eines

Jeefahrenden Volkes sich dessen bewußt jei ,

welch enormer Schaden der neutralen Schif¬
fahrt dadurch zugefügt werde .

Von besonderem Interesse ist ein Schreiben

den britischen Minister für wirtschaftlicheKriegs¬
führung . In diesem Schreiben heißt es u . a. :
Die Agenten der niederländischen Reeder in
London teilten übereinstimmend mit , daß nie¬
derländische Schiffe noch immer übermäßig
lange festgehalten werden . Die niederländischen
Reeder seien ernstlich über die Tätigkeit ver¬
stimmt , die bei der Behandlung ihrer Schiffe
und Frachten an den Tag gelegt werde und die
unerträglichen finanziellen Lasten, die ihnen
auferlegt werden . Es tomme immer wieder
vor , daß niederländische Schiffe länger als
drei Wochen festgehalten werden .

des niederländischen Gesandten in London an

Ferner wird die Antwort der britischen
Regierung abgedruckt , in der es heißt , die briti¬
sche Regierung habe alles getan , um die Be¬
schwerden zu untersuchen und um ihre Gründe
oweit wie möglich abzustellen . In dieser eng¬

lischen Antwort heißt es weiter , die niederlän¬
dische Regierung könne von sich aus zur Ver¬
meidung von Verzögerungen beitragen , falls

sie den niederländischen Reedern gestatten wolle ,
eine Uebereinkunft zu schließen gleich der ,

die während des vorigen Krieges abgeschlossen
worden sei .

Laut dieser Uebereinkunft übernahmen die
niederländischen Reeder die Verpflichtung , die

Teile der Ladungen , die verdächtig waren , in
niederländischen Bestimmungshäfen so lange
festzuhalten , bis ein Beschluß erfolgt war , daß
fie freigegeben werden könnten. Im Orange
buch wird dann darauf verwiesen . daß auch
verschiedentlich Fahrgäste und Belagungs¬
mitglieder deutscher Nationalität
durch englische und französische Behörden von
Bord niederländischer Schiffe geholt worden
feien . Sowohl in Paris als auch in London
feien Schritte zur Freilassung der Festgenom
menen unternommen worden .

Churchill in Baris
(Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 6. November .

Der englische Marineminister Churchill
ift , wie aus London mitgeteilt wird , nach Paris
gefahren , um mit dem französischen Marine¬
minister Campinchi Besprechungen durchzu¬
führen .

Den Westmächten ins Stammbuch einewesentlichenKampfbandlungen
Der wahre Sinn der Molotow Rede - Ein Artikel der „ Libre Belgique "

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )
Brüssel , 6. November .

Die „ Libre Belgique " , die einflußreichste
und politisch bedeutendste Zeitung Belgiens ,
sieht sich aufgrund der englischen und französi
schen Kommentareveranlaßt, die Molotow-Rede
noch einmal einer ausführlichen Betrachtung zu
unterziehen .

In England und Frankreich , schreibt das
Blatt , hätte man geradezu Triumphgeschreie
ausgestoßen , weil der Wortführer Moskaus den
Willen seines Landes bekundet habe , in dem
Kriege zwischen Deutschland und den Westmäch¬
ten neutral zu bleiben . Wenn man der eng¬
lisch -französischen Presse glaube , stelle alles , was

seit zwei Monaten in Osteuropa vor sich gehe ,
eine Serie von Niederlagen Deutschlands dar .
Die Wahrheit besteht unserer Ansicht nach im

Gegenteil . Ohne Zweifel hat die Sowjetunion
unerhörte Erfolge davongetragen , aber es
würde naiv sein zu bestreiten, daß Deutschland
seinerseits einen noch enormeren Nuzen aus der

Verständigung mit Moskau gezogen hat . Der
Bemeis der geschickten Politit Deutsch¬
lands ist übrigens unwiderlegbar bereits
durch die Anzeichen von Verwirrung erbracht
worden , die die Alliierten zur Schau tragen .
Die Lage , in der sie sich befinden , ist im höchsten

Berlin , 6. November .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonntag bekannt :

Im Westen keine wesentlichen Kampfhands
lungen .

Feindlicher Dampfer versenkt
Paris , 6. November .

Der Frachtdampfer , Baoule " ist im At
lantit von einem deutschen U-Boot torpediert
worden . 33 Mann, darunter der Kapitän,
wurden von einem französischen Aviso aufs
genommen und sind in einem französischen
Hafen eingetroffen .

Maße paradox . Obwohl Rußland polnisches
Gebiet angriff und besezte , hüteten sie sich , ihm

den Krieg zu erklären . Sie fahren sogar fort ,

diplomatische Beziehungen zu unterhalten , wäh¬
rend Rußland sie öffentlich blamiert , auf das
heftigste kritisiert und sie geradezu schulmeistert.
Molotow hat sie als die Angreifer angeklagtEr macht ihnen den Vorwurf , einen ideologi¬
schen Krieg zu führen und zugleich für im¬
perialistische Ziele zu kämpfen . Er prangert ihre
Art der Seekriegführung an und weigert sich,
die Konterbandeliste anzuerkennen . Die Rede

Dänischer Dampfer aufgelaufendes russischen Staatsmannes ist daher in ihrer
Gesamtheit von ungeheurer Wirkung . Alles
deutet darauf hin , daß Deutschland und Ruß¬ Kopenhagen , 6. November .

Der 11 000 - Tonnen -Dampfer „ Canada " derland fortfahren , sich gegenseitig wichtige Dienste
zu leisten , vor allem auf wirtschaftlichem Ge - stasiatischen Kompanie ist auf der Fahrt von

Hull nach Kopenhagen durch eine englischebiet " .
Mine schwer beschädigt worden . Das Schiff istZahlreiche belgische Blätter , unter ihnen der gesunken. Sein Untergang wird in der dänis

halbamtliche Soir " und die größte flämische schen Oeffentlichkeit mit großer Trauer auf¬Zeitung „Dag", weisen neuerdings desgleichenchen Oeffentlichkeit mit großer Trauer aus¬
auf die ungeheuren wirtschaftlichen Perspektiven

hin , die sich aus der deutsch - russischen Zusam¬
menarbeit ergeben . Sie kommen nämlich zu der
Ansicht , daß auf den wichtigsten Gebieten der
Rohstoffversorgung Deutschland durch die eng¬
lische Blockade nicht mehr lahm gelegt
werden kann .

Friedensblock ohne die Türken

genommen .

Die „ Canada " , die erst 1935 auf der Werft

von Nakscop erbaut wurde , wird als eines der
größten und modernsten Schiffe der dänischen
Handelsflotte bezeichnet . Letztere werde durch
diesen Verlust um so stärker betroffen , als die
, ,Canada " , auf der Kronprinz Frederik und
Kronprinzessin Ingrid im Frühjahr ihre Reise
nach Westindien und Amerika antraten , in der
Welt als ein hervorragendes Beispiel dänischer
Schiffsbaukunst allgemeiner Bewunderung bes
gegnete .

Neue Besprechungen in Kopenhagen
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 6. November .
Am heutigen Montag treten in Kopen =

hagen Delegierte der Oslo -Staaten zu einer
Besprechung zusammen, die, wie das dänische
Außenministerium mitteilt, eine Fortsetzung

Oslostaaten von Mitte September Darſtellt.der Sachverständigenbesprechungen unter den

Belgrad entfernt sich von Ankara - Englische intrigen durchschaut

(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad ) | zu Rußland ausgebaut würden , mit Skepsis
gegenüber und stellt dazu nüchtern und objek¬

Belgrad , 6. November .

Krampfhafte Versuche der Türken , sich tiv fest , daß zwischen Moskau und Ankara eine

bei der Schaffung des neutralen Balkanblocks merkbare Abkühlung eingetreten sei , die

einzuschalten, sind in Belgrad mit gemischten sich verstärken dürfte , falls der britische Ein¬

Gefühlen zur Kenntnis genommen worden. fluß in der Türkei größer wird. Belgrad hat

Daran ändert auch nichts die Erklärung des inzwischen ebenso wie Italien die britische Ab¬

türkischen Ministerpräsidenten Ismet Inönü , ſicht, die Türkei wie den Balkanblock für eng
der vor dem Parlament in Antara betonte , daß lische Zwecke zu mißbrauchen , erkannt . Eine

der Pakt mit den Westmächten gegen keine derartige Blockbildung, die nicht mit dem neu¬

dritte Macht gerichtet sei und nur die tralen Geist der geplanten Friedenssront in

Sicherheit und den Frieden im Mittelmeer ga- Einklang zu bringen ist, lehnt man hier ab. ligt. Es wird erklärt, daß technische Fragen

rantiere . In Jugoslawien ist man nicht der - Man weist erneut darauf hin , daß es unter
selben Auffassung und hat dies wiederholt in diesen Umständen zweckmäßiger sei , die Türkei

von vornherein fernzuhalten , um das Zustande rade bei einer Jugend , die eben im Begriffeder letzten Zeit zum Ausdruck gebracht . Man
steht daher den Versicherungen des türkischen kommen der Interessengemeinschaft der Südoststeht , in die Generation der kämpfenden Sol¬
Regierungschefs , daß trok der wochenlangen staaten zur Erhaltung der Neutralität und des daten hineinzuwachsen.
Verhandlungen Saracoglus die Beziehungen Friedens nicht in Frage zu stellen .

Erste Filmfeierstunde der HJ .
Dr. Goebbels über die politische Erziehung des deutschen Menschen

Berlin , 6. November .

Sonntag vormittag hatte sich im ganzen
Reich die deutsche Jugend in den Filmtheatern
versammelt , um ihre erste Filmfeierstunde zu
begehen. Die Erziehungsarbeit der HI ., die
durch den Krieg eine Umstellung dadurch er =
fahren hat , daß die deutsche Jugend heute an
vielen Plägen zum praktischen Einsak kommt ,
wo Erwachsene fehlen und wo Hilfskräfte ge¬
braucht werden, darf auch in diesen Zeiten
nicht aufhören . So werden in den kommenden
Monaten in allen Gauen des Reiches Jungen
und Mädel ein - oder zweimal im Monat an
diesen Stätten zusammenkommen, um aus dem
Munde ihrer Führer und führender Männer
von Staat und Partei zu hören , welche Anfor¬
derungen von der Stunde an sie gestellt wer =
den . In diesen Morgenfeiern werden zugleich
Zeugnisse des deutschen Filmschaffens gezeigt
werden , die ihnen große nationalpolitische Ge¬
danken nahebringen sollen .

Während in vielen tausend Kinotheatern im
Reich nahezu vier Millionen Jungen und Mä¬

del versammelt waren , fand eine besonders
festlich ausgestaltete Feier im Ufapalast um

300 in Berlin statt . Hier ergriff Reichs¬
minister Dr. Goebbels das Wort . Er führte
unter anderem aus :

Viele aus Euren Reihen haben auf die
männlichste Weise das Gelöbnis , das Ihr so

oft auf Euren Kundgebungen und Heimaven¬
den dem Führer in Reden und Liedern gege =
ben habt , wahrgemacht : Eure Führer stehen
zum größten Teil unter den Soldaten des
Reiches im Felde , zum Teil sind sie im Polen¬
feldzug verwundet worden und 251 von

ihnen sind gefallen .

Alle Länder des sogenannten Oslo -Blocks , mit
Ausnahme von Luxemburg , sind daran betei¬

des Neutralitätsrechtes " erörtert werden sollen .

Kein Hurra Patriotismus
Wir haben es mit voller Absicht vermieden ,

in diesem Kriege das deutsche Volk in einen
Rausch von Hurra - Patriotismus zu versetzen .
Für diesen Krieg ist eine harte und feste
Entschlossenheit vonnöten , die sich mehr
in der täglichen Pflichterfüllung als in lärs
menden Siegesfeiern äußert . Weil wir wissen,
worum es geht , deshalb sind wir auch gänzlich
immun gegen ausländische und vor allem gegen
englische Betörungsversuche. Die dummen und
albernen Flugblätter , die von englischen Flug¬
zeugen über deutschen Städten und Dörfern ab =

geworfen werden , fönnen unserer inneren Mo¬
ral nichts anhaben .

Ihr seid also im besten Sinne des Wortes
Dieser Kampf ist ein politischer ; er gehteine politische Jugend gewesen . Wir

Deutsche waren zu unserem Unglück früher ein nicht nur die Staatsführung , er geht das deuts
unpolitisches Volt . Uns fehlte oft die Kenntnische Volk und er geht vor allem die deutsche

Denn die deutsche Jugend wirdder tieferen Zusammenhänge unseres geschicht- Jugend an.
lichen Lebens . So sind wir auch als unpoli - einmal die Früchte dieses Krieges ernten . Für

tisches Volt im August 1914 in den großen sie wird er durchgefochten .
Weltkrieg hineingezogen. Das ist heute anders .
Jetzt weiß es in Deutschland jedermann , daß
wir um unsere nationale und soziale Existenz
kämpfen .

Wir sind nicht mehr unpolitisch wie damals ,
sondern im besten Sinne des Wortes po
litisch geworden . Deshalb kämpfen wir
diesen Krieg auch auf allen Gebieten durch. Es
ist ein totaler Krieg . Daß unser Bolt sich
mit seiner ganzen Kraft für diesen Krieg ein¬
setzt , ist zum bedeutendsten Teil eine Folge
unserer jahrelangen nationalsozialistischen Er¬
ziehungsarbeit . Diese Erziehungsarbeit darf
nun aber im Kriege nicht etwa abbrechen . Sie

muß noch verstärkt werden ; denn sie ist
heute wichtiger denn je , und zwar ge¬

Deshalb ist es politische Pflicht jedes deut¬

schen Jungen und jedes deutschen Mädels , sich
den Aufgaben des Staates und des Volkes mit
allen Kräften zur Verfügung zu stellen .

hat sich nun als notwendiewiesen , die deutiche
Jugend in regelmäßigen Abständen im ganzen
Reiche zusammenzufassen, um sie für diese
große Aufgabe auszurichten . Da es aber einer¬
seits überall an Sälen für diese Zusammens
fünfte fehlte , da andererseits die Abendstuns
den vor allem in den Gebieten des Reich ' s ,

die verdunkelt werden müssen , nicht geeignet
erscheinen , um die Jugend zu versammeln, habe
ich mich entschlossen , die deutschen Kinotheater
an den Sonntagvormittagen für diese Zwecke
zur Verfügung stellen zu lassen . Ich habe auch



Deutsche Konsularbeamte mißhandelt
Massenverhaftungen vor Kriegsbeginn - England tritt das Bölkerrecht mit Füßen

Berlin . 6. November .

Der Deutsche Dienst meldet :

Bilder einer jungen Engländerin, Miz Jessie
In den letzten Tagen hat die britische Bresse

Byrne , gebracht , die als Märtyrerin gefeiert
wurde. Es wurde mitgeteilt , daß Miz Byrne ,
eine Sekretärin des britischen Vizekonsuls in
Hamburg , fünf Tage in einem deutschen Ge¬fängnis festgehalten worden sei .

mit dem Reichsjugendführer Vorsorge getrof¬
fen , daß die geldlichen Voraussetzunger für
diese sich regelmäßig wiederholenden Zusam =
menkünfte der deutschen Jugend gesichert sind .
Diese Filmfeierstunden an den Sonntagvormit¬
tagen sollen dazu dienen , den deutschen Jungen
und Mädeln die so außerordentlich notwendige
politische Ausrichtung zu geben , darüber hinaus
aber ihnen auch die Möglichkeit verschaffen ,einen Einblia in unser nationalpolitisches
tünstlerisches Filmschaffen zu tun . Heute steht
auch der Film im Dienste der nationalen Er¬ziehung . Wir haben keinen Grund , das zu
leugnen . Wir gehören nicht zu jenen Heim¬lichtuern , die eine findliche , alberne Scheu vor
dem Wort Propaganda oder Tendenz besitzen.Alles , was unserem , Volke dient , ist gut , auch
die Propaganda und auch die Tendenz Dic
Propaganda wird nur dann eine gefährliche

Als besonders rührender und zugleich hel¬
Waffe sein, wenn sie sich gegen das Volt denhafter Zug bei Mik Byrne wurde hervor¬gehoben , daß sie sich freiwillia bereiterklärt

habe , an Stelle ihrer Kollegin . Mik Marn
3ok , die einen Nervenzusammenbruch bekam ,
diese Tage im Gefängnis zuzubringen . Wie
verhält es sich mit dieser rührenden Geschichte?Es ist richtig , dak sowohl Mik Jok wie Mik
Byrne ebenso wie Mr. Baylik , der britische
Bizefonsul in Hambura . sich einige Tage in
Schutzhaft befanden .

richtet . Arbeitet sie jedoch für das Volf , dann
tann sie ungeheuren .

Segen im Dienste des Volksganzen
stiften. Wenn es das typische Merkmal des
bürgerlich - liberalen Staates war , dem Kinde
zwar die Anfangsgründe der Bildung, das
Abc und das Einmaleins , in staatlichen Schu¬
len beizubringen , es jedoch , wenn es im Besize
dieser Voraussetzungen der Bildung war , nicht¬
staatlichen und meistens zerstörenden Kräften
zu überlassen , vertritt der Nationalsozialismus
demgegenüber den Standpunkt , daß die Er
ziehung des deutschen Menschen nicht nur in
Der Jugend , sondern auch im Mannesalter
eine Sache des Staates ist , daß der
Staat deshalb nicht nur Volksschulen oder
bestenfalls noch Universitäten zu unterhalten
hat , sondern daß es darüber hinaus auch seine
Pflicht und Aufgabe ist , das Volk in den Jahe
ren noch zu erziehen , in denen es für den Ein¬
faz für große nationale Ziele reif und bereit
fein muß . Deshalb ist die politische Führung
der Presse , des Rundfunks , des Films und des
Theaters nicht Sache von Einzelmenschen oder
Privatgesellschaften , die für sich das Recht der
freien Meinung , auch wenn sie sich gegen den
Staat und seine elementarsten Interessen richtet ,
in Anspruch nehmen , sondern Sache des Staates
und der Staatsführung . Und somit steht auch
der Film , vor allem in Zeiten , wie wir sie
jekt durchleben , im Dienste einer großen Auf¬
gabe , die wir für unser Bolt und für den na¬
tionalsozialistischen Staat zu erfüllen haben .

Wenn wir also Euch an den Sonntagvor¬
mitiagen in die Kinotheater führen , so ist das
auch ein Stück nationalpolitischer Erziehung ;
und mende ich mich in dieser ersten Filmfeierstunde der deutschen Jugend mit meinen Wor¬
ten an Euch alle , so soll das , was ich Euch zusagen habe , durch den Film als dem fünst
lerischen Verfed ) . unserer Weltanschauung er¬
gänzt und bestätigt werden .

In diesem Sinne richte ich an Euch meinenGruß . Wie alle Ereignisse des Gemeinschafts¬Gruß . Wie alle Ereignisse des Gemeinschafts¬
gedankens unseres Voltes , so wollen wir auch
diese Stunde mit einem Gruß an den Führer
beginnen . In schwerer Zeit steht das ganze
deutsche Volk und vor allem die deutsche Jugend
in Treue und fester Entschlossenheit um ihn
versammelt . Er ist für uns alle der Garant
unseres Sieges und einer großen leuchtenden
Zukunft , die sichtbar schon vor unseren Augen
steht . "

Neue Lügensensation der „ Times "

Alle drei erklärten , daß sie keinerlei Klagen
über die Behandlung in Deutschland vorzubrin¬
gen hätten . Sie durften nach Belieben mit
der Außenwelt verkehren , erhielten Leinen für
ihr Bettzeug , fonnten täglich in die Stadt
ausgehen und durften darüber hinaus sich ihr
Essen aus dem Hotel kommen lassen . Mr .
Baylik bedankte sich sogar in einem Interview
des „ Daily Telegraph " vom 19. Oktober dafür ,
daß er die Gelegenheit gehabt habe , täglich mit
dem Vertreter des , , Daily Telegraph " in Kopen¬
hagen zu telephonieren . Merkwürdig ist nun ,
daß ihr Fall von der englischen Bresse und
Propaganda nicht groß aufgemacht worden ist.
Worauf ist diese erstaunliche englische Zurüd¬
haltung zurückzuführen ?

Der britische Vizekonsul in Hamburg und
sein Stab find deutscherseits in Schuhhaft ge =

Glasgow widerrechtlich festgehalten und einge:
die Angehörigen des deutschen Konsulats in
halten worden , weil die britische Regierung

sperrt hatte . Die deutsche Maßnahme war also
eine reine Bergeltungsmaßnahme .

Wegen ein Austausch der Konsulatsbeamten
Nachdem auf den üblichen diplomatischen

vereinbart worden war , wurden die Briten in
demselben Augenblid freigelassen in dem die
Angehörigen des deutschen Konsulats in Glas¬
eintrafen . Soweit der Tatbestand .
gow wohlbehalten auf holländischem Boden

deres Interesse bestehen, auf diesen Fall nach
Auch von deutscher Seite würde tein beson

seiner diplomatischen Erledigung noch nähereinzugehen , wenn nicht , wie wir erst nach Rüd¬
kehr der verhafteten Deutschen erfahren haben.
bei der Festhaltung der deutschen Beamten und
Angestellten eine Reihe von Dingen sich ereig =
net hätte , die den ganzen Vorgang als ebenso
beispiellos in der Geschichte der Diplo¬
matie wie empörend von der menschlichenSeite her erscheinen lassen .

Darüber hinaus zeigt dieser Vorgang er
neut , daß die britische Regierung in den lekten
Augusttagen bewußt auf einen schnellen

Kriegsausbruch hingearbeteit hat . Die
Verhaftung der Angehörigen des deutschen
Konsulats in Glasgow erfol zwanzig Stun =
den . bevor die britische Regierung dem Deut¬
schen Reich den Krieg erklärte , also mitten im
Frieden . Der das Konsulat damals leitende
Beauftragte , Liebste , wurde am Sonn¬abend , bem 2. September . nachmittags 3 Uhrdurch die Polizei verhafteet und in das Straf¬

USA . , ,Neutralitätsgeset " in Kraft

genommen . Die

Roosevelt lüftet das Geheimnis um die Rittman Bill
Washington , 6. November .

Die „ Neutralitäts " - Vorlage wurde in end¬
gültiger Fassung vom Senat und Unterhaus an¬

Fassung des Senators Pittman enthält eine
angenommene endgültige

vom Konferenzausschuß vorgeschlagene Einlei :
tung , in der erklärt wird , daß die Vereinigten
Staaten sich trotz der den USA .-Bürgern undUSA .-Schiffen auferlegten Beschränkungen alleRechte unter dem Völkerrecht vorbehalten .

Der Konferenzausschuß nahm in die end¬
gültige Fassung, wie Pittman erklärte , aucheine Bestimmung auf, die neutralen Schiffen
ebenso wie USA.-Schiffen gestattet , USA. ¬
den Bestimmungen der Vorlage ausgenommenen
Waren aus den Vereinigten Staaten nach von

Gebieten des Pazifits und Südatlantiks zu be¬
fördern ohne vorherige Abtretung des Waren¬
besitzrechtes .

Bereits Sonnabend unterzeichnete Präsident
Roosevelt das vom Kongreß angenommene
„ Neutralitäts " -Gesetz , wonach den Kriegführen
den erlaubt wird , auf eigenen Schiffen und
gegen Barzahlung Waffen in den Vereinigten
Staaten von Amerika zu kaufen . Der Unter¬
zeichnung wohnte auch Außenminister Hull bei .
Kurz danach unterzeichnete Roosevelt auch die
Proklamation , durch die das Neutralitätsgesetz
mit sofortiger Wirkung in Kraft gesetzt wird .
Eine weitere Proklamation beschäftigt sich mit
der Benugung amerikanischer Säfen und Ge¬
wässer durch U -Boote .

In einer Pressekonferenz ( !) zeigte Präsident
Roosevelt dann ganz offensichtlich seine Frende
über den Sieg im Neutralitäts " - Streit . „ Ich
bin sehr froh darüber " , erklärte er , daß dieses
Gesez den Bereinigten Staaten ihre historische
Stellung als neutrale Macht zurüdgegeben
hat ." ( ? !)

Berlin , 6. November
Das englische Lügenministerium schreckt be¬

tanntlich vor feiner Dreistigkeit zurüd , wenn es

gilt , der Welt sogenannte „Sensationen " aufzu¬
tischen. Nachdem Londoner Meldungen bereits
bei jedermann im Rufe völliger Verlogenheit
tehen und nirgends mehr Glauben finden , ist

man auf der Suche nach neuen Methoden , um
den Produkten des Lügenministeriums wieder
einen Schein der Glaubwürdigkeit zu verleihen .
So ist der römische Vertreter der „ Times " auf
die Idee verfallen zu behaupten , die Londoner
Meldung , wonach Generalfeldmarschall Göring
in den nächsten Tagen nach Rom fahren würde ,
sei ihm von der deutschen Botschaft in Rom
bestätigt " worden . Es braucht nicht bemerkt zu Was Roosevelt unter Neutralität versteht ,
werden , daß die deutsche Botschaft in Rom teine zeigte sich schon wenige Minuten später , als er
Beziehungen zu englischen Hezjournalisten unter - gefragt wurde , ob die Sperrzone um den ame =
hält , und daß weder sie noch eine andere deut - rikanischen Kontinent bereits in Kraft sei und
sche Vertretung sich mit den Erfindungen des ob deutsche Handelsdampfer unter dem Schug
Londoner Lügenministeriums überhaupt beschäf - dieser Zone den Handelsverkehr zwischen den
tigt . Jedenfalls ist es bemerkenswert , wie amerikanischen Häfen durchführen fönnten .
wenig Glauben an die Richtigkeit ihrer Mel - Roosevelt antwortete fofort , die Sperrzone
bungen die „Times " bei ihren Lesern offen- fei in Kraft . Dies gebe jedoch deutschen Damp¬
sichtlich voraussehen. Die Methode, eine Lüge fern feinerlei Recht zu einem Schiffahrtsge¬
durch eine zweite Lüge glaubhaft zu machen, schäft in den Ländern des amerikanischen Kon¬
gehört freilich zweifellos zu den traditionellen tinents. Der Fall des Dampfers . . Savelland"

habe damit nichts zu tun . Die Havelland" sei

dem sie vorübergehend Schuk gesucht hatte , in

Methoden der englischen Propaganda .

Belagerungszustand in Holland
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 4. November .

Die holländische Regierung hat für einen
Teil der Niederlande den Belagerungs¬
zustand erklärt . Der Beschluß ist bereits am
1. November in Kraft getreten . In der amt¬
lichen Mitteilung heißt es , daß die Verkündung
des Belagerungszustandes aus militärischen Er¬
wägungen notwendig geworden sei . Die Ge¬
meindeverwaltungen in den betroffenen Grenz¬
gebieten unterstehen jetzt der militärischen Be¬
fehlsgewalt .

Von Lettland ins Reich
Riga , 6. November 1939 .

lediglich von einem amerikanischen Safen , in

einen anderen Hafen gefahren , um die schon vor
Kriegsausbruch an Bord befindliche Ladung

zu löschen. Das könne man nicht als inter¬
amerikanischen Handelsverkehr " bezeichnen .

Er glaube nicht , daß deutsche Schiffe ver¬
suchen würden , in das interamerikanische Ge¬
schäft - also den Handel zwischen den einzel¬
nen amerikanischen Häfen - zu gehen . Auf die

Kriegsschiff einen deutschen Dampfer inner¬
Frage , was er tun würde , falls ein britisches

halb der Sperrzone aufbringe oder versenke,
vermied Roosevelt eine flar Antwort , indem
er diese Frage als hypothetisch bezeichnete .

erklärt , nach hiesiger Auffassung hätten weder
Anschließend wurde im Staatsdepartement

Kriegsschiffe noch Sandelsdampfer frieaführender Länder etwas innerhalb der Sperrzone
zu suchen, Handelsdampfer sollten schon des

schiffen feinen Antak zu frieqerischen Operatio =
wegen fortbleiben , um den feindlichen Kriegs¬

nen zu geben . Diese Interpretation ist eine
merkwürdige Auslegung der Deklaration von
Panama , deren einziges flar formulierte Ziel
nicht die Unterbindung friedlichen Sandels
und nicht die Einschränkung friedlichen Schiff
fahrtsbetriebes zwischen den amerikanischen
Ländern , sondern die Fernhaltung von Kriegs¬
Schiffen und deren friegerischer Operationen
war .

Der Kongrek wird erst am 3. Januar wieder

zu seiner planmäßigen Tagung zusammentreten .
Dies entspricht dem dringenden Wunsch Roose¬
velts , der jekt jede Ausspprache über die ehr
verfahrenen innenpolitischen Probleme ver¬
meiden möchte .

Auffallendes Stillschweigen
Berlin . 6. November .

Aus Barcelona wird gemeldet , daß ein ame :
rikanischer Dampfer der Reederei Lykes
Brothers , Neworleans , von den Franzosen am
29. Oktober nach Orán aufgebracht wurde . Es
handelt sich um ein Schwesterschiff des dersel
ben Reederei gehörigen Dampfers Datman " .
Die Ladung besteht aus amerikanischer Baum
wolle und war für Spanien und Italien
bestimmt .

gefängnis Barlinnie eingeliefert . Gleichzeitia
wurde seine Sefretärin , Frl . Wagner , verhaftet

Morgen des 3. September, also ebenfalls noch
Amtsgehilfe Apfelstädt wurde am frühen
und in das Frauengefängnis geschafft . Der

einige Stunden , bevor die britische Regierung
den Krieg erklärte , verhaftet und ebenfalls in
das Strafgefängnis Barlinnie eingeliefert . .

Den Verhafteten wurde auf ihre Frage ,
warum sie verhaftet seien , lediglich mitgeteilt ,
daß ein Befehl aus London vorläge . Sonstwurde ihnen jede Auskunft verwei
gert . Die Atten des Konsulats in Glasgom
wurden völlig rechtswidrig von der englischen

Einzeheiten durchwühlt. Liebste wurde ges
Behörde beschlagnahmt und bis in die kleinsten

zwungen , auch den Geheimtresor zu
Im Gefängnis wurde er
Strafgefangener. d. h. also, wie ein rechts¬
träftig verurteilter Schwerverbrecher behandelt .

öffnen .
wie ein normaler

Seine te um Informierung der Botschaft

den ihm sämtliche Wertsachen, seine Uhr , seine
in London wurde schroff abgelehnt . Es wur¬

Ringe , sein Rasterzeug und alles . was er bei

ihm 3uchthäuslerarbeit verlangt .
sich hatte , abgenommen . Ferner wurde von

Erst auf seinen mehrfachen Protest hin wurden

Tage lang wurde so der Vertreter des Deutschen
einige fleinere Milderungen eingeführt . 21

Reiches in Glasgow von den Engländern , ohne
daß sie in der Lage gewesen wären , das ge =

ringste gegen ihn vorzubringen , im englischen
Gefängnis wie ein gemeiner Ver = .

richtsverfahren gegen ihn stattgefunden hatte .
brecher behandelt . Daß keinerlei Ges

mutet im Lande der vielgerühmten Habeas =Corpus Afte ganz besonders grotest an .
Apfelstädt erlebte das gleiche Schicksal , volle

23 Tage und ohne jede Milderung . Danach
wurde er in das Konzentrationslager Edin
burgh übergeführt . Infolge der unsagbaren
hygienischen Verhältnisse des Gefängnisses
und der Feuchtigkeit in der Einzelzelle hat
Apfelstädt sich ein schweres Ohrenleiden zuge =
zogen .

Immerhin hatte man bisher noch gehofft ,
daß sich die Engländer wenigstens Frauen
gegenüber anständig benehmen würden . Einer

die angeblich herrschende Auffassung verkündet,
Frau solle , das wird von den Engländern als

von der englischen Polizei fein Haar gekrümmt
werden . Leider hat die Sekretärin des Kon =
sulates von dieser britischen „ Humanität " nicht
das geringste verspürt .

Frl . Wagner , zu deren Verhaftung , wie die
britische Regierung durch ihre Freilassung selbst
zugeben mußte, ebenfalls keinerlei Anlazbestand, wurde nicht weniger als 31 Tage im
Frauengefängnis festgehalten .

Man zwang sie dort , Sträflingskleidung an¬
zulegen und die Aborte und Latrinen des
Frauengefängnisses zu säubern . So hat die
britische Regierung es fertiggebracht , in der
niederträchtigsten Weise wehrlose deutsche
Frauen zu demütigen .

Dor
Aber das Kapitel der englischen völkerrechts¬

widrigen Gefangennahme von Deutschen
Ausbruch des Krieges ist damit nicht zu Ende .

Wie neuerliche Nachrichten bestätigen , hat
das von dem Juden Hore -Belisha geleitete
Kriegsministerium und zwar ohne Zweifel

mit Zustimmung des britischen Kabinetts
berartige völkerrechtswidrige Verhaftungen und
Cinterferungen von Deutschen in Hunderten
von Fällen im gesamten Bereich der britischen
Inseln unter dem lügenhaften Vorgeben vors
genommen , daß sie sich mit Spionage befaßt
hätten . Das Tollste daran aber ist , daß man
eine Reihe dieser Deutschen zwei , drei , ja
einzelne bereits vier Tage vor Ausbruch des
Krieges willkürlich verhaftet und eingesperrt
hat !

Sogar im fernen Irak sind die dortigen
Deutschen auf Verlangen des britischen Ge¬
sandten drei Tage vor Kriegsausbruch verhaftet
und später in Konzentrationslager übergeführt
worden , und das , obwohl der Irak sich bis heute
mit Deutschland nicht einmal im Kriegszustand
befindet ! In Aegypten wurden die Deuts
schen ebenfalls auf Verlangen der britischen Phörden bereits vor Ausbruch des Krieges ver¬
haftet und als „Geiseln" in schmutzige Baraden
und Zelte gesteckt, die in der Nähe der großen
Deltanklager errichtet waren . Der Chef der
ägyptischen Polizei war von der britischen Re¬
gierung durch eine große Summe beſtochen

sonders quälen , mißhandeln und demütigen zu
worden , um durch seine Leute die Deutschen be¬

lassen . Ebenso und zum Teil noch schlimmer
wurde es in Indien und überall in

Es ist auffallend , daß die amerikanische
Presse , die aus der Aufbringung der City of
Flint " eine wochenlang anhaltende Sensation
gemacht hatte , diesen Fall noch nicht aufge¬
griffen hat . Die „City of Flint " hatte eine
für England , also für eine kriegführende
Macht, bestimmte Ladung an Bord . die Bann¬
ware enthielt . Bei dem jezigen Fall dagegen
handelt es sich um eine vollkommen recht¬
mäßige amerikanische Verschiffung von Waren
für neutrale Länder , die diese Länder auch
in Friedenszeiten regelmäßig aus Amerika be- Afrika gemacht.in Friedenszeiten regelmäßig aus Amerika be¬
ziehen .

Erste Kriegsanleihe in England
Simon präsentiert die Rechnung - Lange Gesichter an der Themic

Amsterdam , 6. November . leihezeichnung, so fügt der „Daily Expreß" be¬
In den nächsten Tagen wird das Schah- merkenswerterweise hinzu, würden außerordent¬

amt dem englischen Bürger eine neue hohe lich akzeptabel" sein. Diese Andeutung , sowie
Rechnung präsentieren , um den Kriegskurs der der Hinweis , daß Schazkanzler Simon sich in
Regierung finanzieren zu können . Nach Ansicht erster Linie an die Sparbanken wenden

Im Zuge der großen Umsiedlung der deutschen des politischen Korrespondenten des „Daily wird, weisen darauf hin , daß die Bevölkerung
Volksgruppen in Lettland in das Reich ver =
ließen Sonnabend abend mit dem großen deut- Expreß wird Schahkanzler Simon in dieser nur außerordentlich widerstrebend dem

Woche die Auflegung einer Kriegsanleihe an Appell auf Anleihezeichnung folgen wird .
schen Dampfer , ,General von Steuben " 2858 fündigen . Das Blatt weist darauf hin , daß esVolksdeutsche Riga . Es ist dies der erste große sich hierbei zunächst um die erste Anleihe han¬Transport von Volksdeutschen aus Lettland . dele , und daß weitere folgen würden .

Absprung aus 10 000 Meter Höhe
Moskau , 6. November .

Der russische Ingenieur Solodovnik hat
bie bemerkenswerte Leistung vollbracht , aus
zehntausend Meter Höhe mit dem Fallschirm ab¬
zuspringen . Er hatte zu diesem Zweck einen be¬
sonderen hermetisch verschlossenen Anzug ange¬
legt , der ihm die künstliche Atmung in den
höheren Luftregionen gestattete . Der Absprung
Bauerte 22 Minuten .

Neue Kriegsanleihe Hollands
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 6. November .

Zu diesen neuen unerhörten englischen Völ¬
ferrechtsverlegungen stellen wir fest :

1. Die Tatsache , daß man Deutsche ohne
jeden Rechtsgrund 24 , 48 , ia 72 und mehr
Stunden vor Kriegsausbruch in allen Teilen
der Welt verhaftet und angeblich freie , in
Wirklichkeit von England gegen den Willen

ihrer Bevölkerung vergewaltigste und geknebelte
Staaten zu gleichen Maßnahmen zwingt , ist ein
neuer Beweis dafür , daß die englische Regie¬
rung nunmehr den Zeitpunkt für den von ihr
seit langem beschlossenen und vorbereiteten
Krieg für gekommen hielt und dessen Ausbruch
mit den üblichen brutalen englischen Gewalt =
methoden entgegensteuerte .

2. Die britische Regierung , die sich so gern
das Mäntelchen der Humanität umhängt , führt
einen erbarmungslosen Kampf gegen wehrlose
Zivilisten , gleich ob Männer oder Frauen .
Selbst die seit Ürzeiten besonders geheiligten
und geachteten Vorrechte diplomatischer und
fonsularischer Vertretungen existieren für die
britische Regierung hierbei nicht . Großbritan =
nien tritt damit das von allen anderen Kultur¬
nationen geachtete Völkerrecht auch auf diesem
Gehiet rücksichtslos mit Füßen .

Nachdem alle Berechnungen des Schazamtes
fehlgeschlagen find , sieht die Regierung sich zu
dieser Maßnahme gezwungen , um der immer Der von England vom Zaune gebrochene
drohender werdenden Gefahr einer Inflation Krieg fostet die Niederlande ungeheure Sum :
zu begegnen . Da die Preise seit Beginn des men. Abgesehen von dem katastrophalen Rück¬
Kriegszustandes in England um 15- 20 Prozent gang in Handel und Schiffsverkehr erfordert die
gestiegen sind und eine steigende Lohnbewegung Mobilisierung Millionenbeträge . Das Finanz¬
zur Folge hatten , sieht die Regierung augen - ministerium der Niederlande hat sich deswegen
scheinlich keinen anderen Ausweg , um der bis gezwungen gesehen , auf Grund des Ermächti¬
zum äußersten angespannten Finanzlage Herr gungsgesetzes um einen weiteren Anleihebetrag
zu werden . Die Bedingungen für die An - in Höhe von 300 Millionen Gulden nachzusuchen . ' mal verschwinden .

Deutschland tämpft dafür , daß auch diese
Methoden englischen Piratentums ein für alle



Vorbilder der soldatischen Pflichterfüllng

Generale fielen vor dem Feind

Von Walter Klietsch

Der Fall Dr . Roos
Die Nachricht von der Erschießung des

elsässischen Autonomisten führers Dr . Roos und
der sich anschließende verschärfte französische
Terror gegen die Elsässer hat die internatio
nale Aufmerksamkeit im Wirbel des Gesche¬
hens unserer Zeit wieder einmal für einen
Augenblick auf die elsässische Tragödie gelenkt .

Dr . Karl Roos war im Jahre 1926 einer
Die Blutopfer der Heerführer des Weltkrieges - von Trotha stürmt vor seiner Truppe

Weltkrieges für den Sieg und für ihre Soldaten | Hand " . Die Truppe hatte die Gewehre zusam¬
zeigen . mengesett und abgehängt , und es sollte die Ver - der Begründer der elsässischen Heimatrechtbewe

Es war in den schidsalhaften Tagen von pflegung ausgegeben werden . In diesem Augen - gung und der Führer der zum gleichen Zwed
Landespartei " .Tannenberg . Die feindliche Uebermacht blid erfolgte ein feindlicher Feuerüberfall aus gegründeten , ,Unabhängigen

war nach übermenschlichen Anstrengungen der nächster Nähe . Der Gegner hatte sich doch noch Sein Bestreben , wie das all dieser Männer ,
deutschen Infanterie , die in Gewaltmärschen den einmal aufgerafft . Die Lage war äußerst geswar , lediglich im Rahmen der französischen
Gegner umgangen hatte , gestellt . Der Gegner fährlich . Alles stürzte durcheinander . Getroffene Republik für sein Heimatland eine gewisse

begann bereits die Waffen zu strecken. General Pferde rasten im Galopp davon , Geschüße und Selbständigkeit fultureller , wirtschaftlicher und
major von Trotha hatte den Befehl erhal - Fahrzeuge hinter sich herzerrend . Einigen ent verwaltungstechnischer Art zu erreichen . Wäh
ten , mit seiner Brigade nachzustoßen , um dem schlossenen Kompanieführern gelang es , die In - rend andere Führer der autonomistischen Bes

Feinde den Rest zu geben . Sein Vormarsch stieß fanterie in Stellung zu bringen und einen wegung im Dezember des Jahres 1927 verhaf

mitten hinein in den von den deutschen Armeen neuen Angriff gegen den Feind vorzutragen . tet wurden , gelang es Dr. Roos . in die
gebildeten Kessel. Bei Ullischen fam es zum An der Spize dieser stürmenden Truppe ge- Schweiz zu entkommen . Dort verfakte er die
Kampf gegen die Flanke russischer Marschtolon wahrte man Generalmajor von Trohta , um- Broschüre Politik und Gewaltpolitik in Elsaß¬
nen . Noch einmal versuchte der Feind , der Umgeben von der Fahnengruppe des I /41. Sein Lothringen " . Als er dann im Juni 1928 in
Klammerung zu entgehen . Sein Widerstand Beispiel riß die Truppe vorwärts . Trotz der Abwesenheit in Colmar zu fünfzehn Jahren
wurde im Ansturm gebrochen. Vier Stunden überraschenden Wirkung und der Uebermacht Zuchthaus verurteilt wurde, kehrte er in die
später schien das Ziel bereits erreicht . Bon des gegnerischen Angriffs wich der Feind zurüd .

mit hocherhobenen Händen heran , um sich zu major von Trotha aber blieb auf dem Schlacht der Freisprechung des im Colmarer Komplott
allen Seiten kamen die gegnerischen Truppen Der drohende Ausfall war verhindert. General - Seimat zurück und beantragte ein Revisions =

verfahren beim Appellationsgericht , das mit

ergeben. Verlassene Geschüße, Munitionswagen , feld. Schon beim ersten Ansturm hatte ihn eine prozeß Verurteilten endigte .

tote Pferde versperrten den Vormarschweg, der feindliche Kugel getroffen. Er war gefallen an
durch dichte Waldungen führte . Auf einer Blöße der Seite seiner Soldaten , gefallen in
etwa tausend Meter südwestlich von Malgaofen höchster Pflichterfüllung . Gleich zu
wurde gerastet, um einen Gefangenentransport Anfang des Krieges hatte ihn das Schicksal ab¬
vorüberzulassen. Generalmajor von Trotha berufen. Sein Geist aber lebt weiter in der
gab an seine Division die Erfolgsmeldung ab : Truppe und sein Tod ist uns auch heute ein

Tausende von Gefangenen , zahlreiche Geschüße , Vorbild echten Soldatentums .

Munitionswagen , Bagagen sind in unserer (Weitere Berichte folgen . )

Berlin , 5. November .

Vor kurzem hat der Führer eine fleine
auserwählte Schar mit dem höchsten deutschen
Kriegsorden , dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , ausgezeichnet . Vor ihm standen Män
ner mit roten Generalsbiesen und Männer mit
dem einfachen Schulterstück eines Leutnants ,
Schlachtenlenker neben dem Stürmer der Front .
In diesem Augenblick im Angesicht des Führers
aber unterschied sie nichts voreinander . Stel¬
lung und Dienstgrad waren Nebensache gewors
den . Hier standen Soldaten , die in höchstem
Einfah ihre Pflicht für ihr Volk erfüllt hatten .
Ihre Aufgaben waren voneinander verschieden .
Aber sie hatten sie erfüllt in jenem höchsten
Sinn des soldatischen Pflichtbegriffs , der den

ziges Ziel , unter Hintansezung aller anderenEinsaz der ganzen Person auf ein ein¬

Rüdsichten verlangt . Sie haben bewiesen, daß
die alten deutschen Soldatentugenden , Einsatz¬
wille , persönlicher Mut , Verantwortungsfreu¬
digkeit und ein stahlharter Wille in unserer
neuen Armee leben, und sie haben sich würdig
erwiesen der Ruhmestaten der großen Soldaten
unserer Geschichte und der Helden des Welt¬
frieges . Wenn aber das ganze deutsche Volk
heute mit Stolz auf diese Männer blidt , so ist
es eine Ehrenpflicht , jener soldatischen
Vorbilder zu gedenken , die in den Material¬
Schlachten des Weltkrieges vor 25 Jahren jenen
heldischen Geist bewährten , der in der jungen
deutschen Wehrmacht nunmehr seine Auferste =
hung findet .

-

20000 Baracken fehlen
Ungeheures Elend der aus dem Elsaß Evakuierten

zur Verfügung .
Das Blatt weist ferner auf die Schwierig¬

feiten hin , die sich daraus ergäben , daß die El¬
sässer sich mit ihren Zwangswirten nicht ver =
ständigen könnten . Für jede Kleinigkeit werde
ein Dolmetscher benötigt , so daß die Flüchtlinge
sehr oft nicht einmal bei den landwirtschaft¬
lichen Arbeiten helfen könnten .

In den schweren und trüben Jahren , die dem

Weltringen von 1914 - 1918 folgten , ist die Er

innerung an manche große Tat verloren ge- (Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel ) , einmal Windeln für die Neugeborenen ständen

gangen . Die wenigsten unseres Volkes werden Brüssel , 6. November .

wissen , daß über fünfzig deutsche Ge = Die ungeheure Not der evakuierten El¬
nerale und Admirale im Kampf vor dem

Feinde ihr Leben gelassen haben . Unter dem sässer kann auch von der französischen Presse
Den ersten

pazifistischen Einfluß der Nachkriegsjahre hatte nicht mehr verschwiegen werden .
von der Zensur

sich die Legende von dem „ bombensicheren Ge - Enthüllungen des „ Matin " ,

neralsquartier gebildet , aus dessen sicherem start zusammengestrichen, folgen jetzt weitere ,

Schutz der Muschkote in das Feuer geschickt wird . die das Bild noch entsetzlicher gestalten . 20 000
Der „ Petit Parisien " kritisiert die Tatsache ,

Jeder Frontsoldat weiß , daß diese Meinung nur Baracken habe das Innenministerium angefor¬ Straßburg , der

in den Hirnen von Leuten entstehen konnte, die dert, schreibt das Blatt ; sie hätten jedoch bis daß der Bürgermeister von
den Krieg nie gesehen und vom soldatischen zur Stunde zwei Monate nach der Evaku freiesten Stadt Frankreichs" , in Perigueur in

zwei Monate nach der Evaku - einer Art Hütte habe Unterkunft suchen müssen ,
Geiste keine Ahnung haben . Die Romantik ver¬ noch nicht geliefert werden können , da deren ganze Ausstattung aus zwei eisernen
gangener Zeiten , wo der Heerführer seinen ierung

Kriegern mit erhobenem Schwert voran in die die Holzfabriken nur für die Armee arbeiteten. Gartenstühlen und einer über Holzböde ge=
Schlacht stürmte , ist zwar vom modernen Ma- Verzweifelt durchsuchten die zuständigen Belegten Planke bestehe, während auf der gegen¬
terialfrieg hinweggefegt worden . Der Einsatz amten die Dörfer und Städte der Sammel - überliegenden Straßenseite dukendweise Bank¬
der Maschine in der Schlacht verlangt andere departements nach „von ihren Bewohnern in und Verwaltungspaläste ständen . Zur Kenn¬
Mittel und anderen Einsaz , sowohl von dem Ruinen zurückgelassenen Häusern , nach schlecht zeichnung der Notlage der Flüchtlinge führt das
einfachsten Soldaten , wie von dem Heerführer verschlossenen Scheunen und unbenugten Räu - Blatt eine Bemerkung des Straßburger Bürger¬
selbst . Trotzdem ist die schicksalhafte Verbunden - men , die mit wenigen Kosten wiederhergestellt meisters an : „ Ich suche die menschlichen Lebens¬
heit von Offizier und Mann , von Führung und werden könnten " . Aber nicht nur die Unter - bedingungen der Elsässer zu retten " . In St .
Truppe in allen Zeiten die gleiche geblieben . bringungsfrage mache den Behörden Kopf Vincent z. B. , einem Dorf von 250 Einwohnern ,
Nur der Feldherr kann sich auf seine Truppe schmerzen . Bergebens habe man Defen und feien 700 Flüchtlinge untergebracht worden
verlassen , der seinen Soldaten die Ueberzeugung | Betten angefordert , aber daran leide die „ und in St . Leon " , so heißt es weiter .,, , mußten
zu vermitteln vermag , daß sie sich auf ihn genau Armee - Intendantur selbst Mangel . Man habe unsere Straßburger buchstäblich einer über dent
so verlassen kann . Dafür hat gerade der Welt - schließlich auf aufträge bis nach Por anderen liegen , und das wochenlang auf Stroh
frieg zahllose Beweise gegeben . Wir tugal und Italien vergeben müssen . Die in Bauernhöfen , wo es an Wasser und selbst
wollen deshalb im Folgenden eine Reihe von Liste der fehlenden Sachen sei endlos ; nicht an Milch für die kleinen Kinder mangelte ."
Darstellungen aus der Zeit vor 25 Jahren

geben , die den letzten Einsatz der Heerführer des

Sanitäter im Feuer

PK Nur wenige Kilometer von der Front .
Ich gehe zur Revierstube . Das verfl .
Dredwetter hatte den Boden so glatt gemacht ,

baß ich hingefallen war und eine Kniever¬
legung davontrug .

Ich saß also auf der Revierstube ; eine
Viertelstunde , eine halbe Stunde, eine ganze
Stunde . Na ja , die Hälfte seines Lebens .

Der Oberarzt hatte allerdings gesagt: „War¬
ten Sie einen Augenblid ." Ich habe den
Augenblick benutt , mir in aller Ruhe die Ein¬
richtung der Revierstube anzusehen. Sauber
sah sie aus , wie alles in Preußen . Wohlgeord¬
net standen die Medizinflaschen im Schrant ,

als wären sie in drei zu drei Gliedern ange =

treten . Auf dem Tisch lagen Messer und
Scheren und harrten der Dinge , die da kommen
sollten . Meine Schmerzen im Knie schienen
nachzulassen . Offenbar hat die Revierstube die
gleiche vorbeugende Wirkung wie das Warte¬
zimmer eines Zahnarztes .

Da hörte ich nebenan die Stimme des Ober¬
arztes . Er hatte die Sanitäter seines Bezirkes
zusammengerufen . Die einzelnen Sanitäts¬
züge waren von den Ortsunterkünften nahe der
Grenze zurückgekommen .

Mehrere Sanitäter hatten in der vergan¬
genen Nacht , wie ich heraushören konnte , einen
Spähtrupp begleitet , der den Auftrag hatte ,

die Stellung des zurückgehenden Feindes zu er¬

funden . Lebhaftes Artilleriefeuer hemmte das

Unternehmen des Spähtrupps , der aber seine
Aufgabe erfüllte, begleitet von Sanitätern . Ich
hörte , wie der Oberarzt die angetretenen Sa
nitäter zu einem stillen Gedenken aufforderte
für einen Kameraden , der in Erfüllung seiner
Pflicht gefallen war . Seltsam berührten mich
diese Worte , die in die Revierstube herüber¬
flangen. Ich bin aufgestanden und habe still
zugehört. Dann lobte der Oberarzt einen sei¬
ner Männer mit besonders auszeichnenden
Worten und kündigte an , daß ihm das Eiserne

würde . GespanntKreuz verliehen werden
horchte ich zu : es handelte sich um einen Sa¬

einem an¬nitätshilfssoldaten . Er war mit

deren Spähtrupp unter Feuer vorgegangen. Er
perband einen schwerverwundeten Kameraden
so geschickt , daß das Verbluten verhindert
wurde . Dann nahm er den Kameraden auf die
Schulter und trug ihn durch das Feuer in die
rückwärtige Stellung .

Hart und ohne Sentimentalität wurde das

Lob gespendet . Jeder aber spürte das mit¬
reißende Gefühl , das bei diesen Worten alle

erfüllte .
Als dann der Oberarzt fam . um mein

Knie zu untersuchen, schämte ich mich fast , ihn
und seine Sanitäter wegen einer solchen Klei¬
nigkeit zu belästigen .

Soldat Egon Louis .

Dänischer Völkerrechtler gegen England

( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )
modernen

Alf Roß zur Blockade - Deutscher U-Bootkrieg einwandfrei
Zeichen des U -Bootkrieges als des wichtigsten

Kopenhagen , 6. November . Seefriegsmittels diese Regelung

Warnungslose Versenkung der englischen ziemlich illusorisch geworden ist. Ein U-Boot

Handelsschiffe oder neutraler Handelsschiffe, sei nicht in der Lage, die nötige Prisenmann¬

die sich einem englischen Geleitzug angeschaft abzugeben oder gar mit eigenem Risiko
schlossen haben , ist völkerrechtlich berechtigt . das beschlagnahmte Schiff in einen Hafen zu

Diese sehr beachtlichen Feststellungen ergeben
sich aus einem Gutachten des namhaften däni¬
fchen Völkerrechtlers Professor Alf Rok von der
Universität Kopenhagen, der sich zu dieser
Frage über Blockade im „Berlingske Aften¬
avis " äußert .

Die wichtigsten Punkte in den tief schürfen¬

den Untersuchungen des dänischen Gelehrten ,
die fast durchweg eine Verdammung der engli¬
schen Methoden und eine Anerkennung
des deutschen Standpunktes bedeu¬
ten , find folgende :

Eine Papierblockade " , also eine Blockade ,

die nicht nach den Begriffen des Völkerrechts
praktisch vollkommen durchgeführt werden kann ,
gibt einem friegführenden Staat nicht das
Recht . sich eine so weitgehende Macht gegen¬
über neutralen Schiffen anzumaßen , wie sie aus

fönne . Jit schon diese Ansicht eine Verura
einer effektiven Blockade abgeleitet werden

teilung der englischen Ansprüche , da Eng¬
land weniger denn je in der Lage ist . seine

gegen Deutschland universell undBlockade
effektiv durchzuführen , wie es das Völkerrecht
verlangt , so trifft das noch mehr für die Er¬
fordernisse zu, die Professor Rok nennt , dak
nämlich auf keinen Fall Küsten neutraler
Länder blockiert werden dürfen. Die englische

Fernblockade", zu der England aus Unfähig¬
feit , eine richtige Nah -Blockade durchzuführen,
schon während des Weltkrieges gegriffen hat ,
bedeutet aber eine Blockade der neutralen
Nachbarländer Deutschlands.

"

geleiten. Professor Rok folgert : Man steht
also vor der Wahl , entweder ganz und gar den
U-Bootkrieg verbieten zu müssen oder die Ver
senkung unter der Voraussetzung eines Mini¬
mums an menschlicher Rücksichtnahme auf die
Besakung zu akzeptieren " .

Der dänische Sachverständige bescheinigt , daß

die hierüber 1930 nach Verzicht auf ein völliges
Verbot des U -Bootkrieges getroffenen Ab¬
machungen im jeßigen Krieg beobachtet worden

sind. Damit erkennt er die Methoden der
deutschen U - Bootwaffe in jeder Weise an .

lauc
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Zur Frage der Handelsschiffs =

bewaffnung , wie sie England in großem
Umfange durchgeführt hat , schreibt Alf Rok :

Es kann nicht bezweifelt werden , daß be=
waffnete Sandelsschiffe in allen Fällen als

behandelt , also ohneKriegsschiffe
Ein Bilddokument zur „ Athenia " - LügeWarnung persentt werden können " ,

und zu den Fragen des Geleitzug -Systems :
Neutrale Schiffe , die Zuflucht gesucht haben In der norwegischen Zeitung Dagbladet " er¬

bei einer der kriegführenden Mächte , können schien ein Bild , das ein Maschinist eines norwe

Solche Handelsschiffe gischen Tankdampfers aufgenommen hat , und
deren Schicksal teilen .

zwar sieben Stunden nach der Rettung der
tönnen ohne Warnung versenkt werden .

Passagiere der ,,Athenia ". Man erkennt , daß zu
diesem Zeitpunkt die „ Athenia " zwar Schlag¬
seite hatte , aber mit dem Schiffsrumpf noch die

normale Wasserlinie hielt . Nicht uninteressant
ist außerdem der englische Torpedojäger (rechts ) ,

den dieses Bilddokument festhielt .
( Associated Preß )

Gegen deutsche Auffassungen wendet sich
aus Professor Rok ' Betrachtungen lediglich
ein einziger Punkt , nämlich die Tatsache , daß

ein aufgebrachtes neutrales Schiff zum Gegen¬
stand einer Prise gemacht werde , aber nicht an

Ort und Stelle zerstört werden soll , Professor

Rok räumt aber ausdrücklich ein bak im

Nun wurde am 3. Februar 1939 dieser Dr .

Roos plötzlich verhaftet und , wie man aus

der Basler und Pariser Presse erfuhr, beim
Kriegsgericht in Nancy des Landesvers
rates angeklagt . Der Temps" schrieb da
mals , daß es sich um „ ümtriebe gegen die

Staatssicherheit und die Integrität des natio¬

nalen Territoriums zum Vorteil einer Aus¬

landsmacht " handle . Dieser zweite Fall Roos
verursachte in der elfäffischen Bevölkerung .

schon deshalb eine starke Erregung , weil jeder

mann wußte , daß dieser alte Autonomisten

führer sich schon längere Zeit von der politi
fchen Tätigkeit zurüdgezogen hatte , auch
weil sein schlechter Gesundheitszustand dies

verlangte .

Es liegt uns hier fern , das ganze Problem
der Eingliederung des elsässischen Volkstums
in den Französischen Staat aufzurollen . Das

ist eine Frage der französischen Innenpolitik ,
die uns an sich nicht interessieren kann . Nur
insoweit die direkten deutsch -französischen
außenpolitischen Beziehungen durch Diese

Frage von Frankreich her berührt werden ,

ROTBART
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SCHULZ P. E

ROTBART
KLINGEN
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Gut rasiert¬

gut gelaunt !

müssen wir ihr natürlich unsere Aufmerksam
feit schenken . Und da ist es nun für uns sehr

bemerkenswert , daß nach der endgültigen Ver

zichterklärung des Führers auf Elsaßs

Lothringen vom Januar 1935 , die dann in der

Folgezeit noch ein paarmal vom Führer selbst

unterstrichen wurde , gleichlaufend mit der

außenpolitischen Versteifung der deutsch - frans

zösischen Beziehungen durch das Treiben der
Kriegspartei auch eine deutlich zunehmende
innerpolitische 3uspigung in der Elsässer
Frage festzustellen war . Es war nämlich jo,
daß das elsässische Volk nach der Verzichterklä
rung des Führers sich berufen sah , eine nature

gegebene Brüde der Verständigung zwischen
dem französischen und dem deutschen Volk zu
sein . Schon durch ihre geographische Lage
hatten natürlich diese Provinzen Frankreichs
dem reinen Selbsterhaltungstriebe folgend an
einem dauerhaften Friedenszustand zwis
schen Deutschland und Frankreich das aller¬
größte Interesse . Aber gerade das war es,
was die französische Kriegspartei nie verzeihen
fonnte . Gerade diese tonsequente außenpolis

tische Verständigungsarbeit im Elsaß
war für die Pariser Stellen Grund genug ,
nunmehr mit einem rücksichtslosen Terror ges

gen die elsässischen Bestrebungen vorzugehen .

Die Erschießung des Dr . Roos und das
Verbot sämtlicher heimatrechtlicher Organisas
tionen im Elsaß verschaffte der kriegsparteis
lichen französischen Reaktion einen augenblit

lichen Sieg über die Friedens - und Verstän
digungsbestrebungen der elsässischen Brüde "

zwischen Deutschland und Frankreich . Aber wir
fürchten , daß dieser Terrorerfolg für sie ur

ein kurzer Pyrrhus - Sieg sein wird .

Krieg mit Fünf -Uhr See
(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf . 6. November .

Die englischen Soldaten an der französi

schen Front erweisen sich als so unsoldatisch an¬

spruchsvoll , daß mancherlei unangenehme Stö

rungen entstehen . Die französischen Blätter

berichten einigermaßen erstaunt , mit welcher
Unverfrorenheit die Engländer sogar an der

Front jeglichen Komfort fordern und dadurch

demoralisterend auf die französischen Truppen

wirken . So wollen die Engländer beileibe

nicht auf ihren Fünf -Uhr -Tee verzichten , was

dazu führt , daß nun auch die französischen
Truppen diese Teestunde fordern .

Dom
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Das Auge des Kriegsschiffes

H

Als solches kann das Bordflugzeug angesehen werden , das hier auf Gleitschienen an Bord
gehievt wird . In der mit Glas überdeckten Ka bine erkennt man Flugzeugführer und Beobachter

( PK . Eschenburg , Atlantic , Zander -Multiplex -K. )

Morgen
beginnt die Ziehung der Deutfchen Reichslotterie

18 Los 3 . - RM . 14 Los 6 . - RM .

Staatliche Lotterie - Einnahme Davids , Emden

Malariauntersuchungsstation

Sprechfunde
Emden , zw . bd . Bleichen

prechstunden zur koſtenlosen Blutuntersuchung auf
Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

Luftschutz

ist Selbstschutz

. . .meinBlinddarm
Falsch geraten , der Blinddarm liegt rechts !
Schmerzen hat schon mal jeder . Einmal
piefts links , einmal piekts rechts . Warum
gleich das Schlimmste befürchten ! In ern¬
sten Fällen zieht man sofort den Arzt hinzu .

Erste Aufklärung , gute Ratschläge und
praktische Anleitungen gibt Ihnen das neue

Hausbuch

, , Der Arzt als Helfer "
600 Seiten , 26 farbige Tafeln , in Leinen geb . ,

Preis nur 3,75 RM . .

Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom

Verlag Sebastian Lug , München 2 B ,
Bayerstraße 9

Ich stelle noch ein :

mehrere Schiffe
für Kalksandsteinetransport
von den emsländischen Wer¬

Stellen -Angebote

Suche zum 15. November für
meinen kleinen , frauenlosen
Haushalt eine

erfahrene Silfe
Schr . Angebote unter N 313
an die OTZ . , Norden .

Tüchtiges Mädchen
welches mit sämtl . Arbeiten
im Geschäftshaushalt vertraut
ist , zum 15 . November oder
1. Dezember gesucht .
Paluch , Oldenburg i . D. ,
Wallstraße 1 .

Gesucht auf sofort

Bäckfergeselle
Bäderei Wessel Janssen ,
Emden , Kranstraße 6 ,
Fernruf 3077 .

Landarbeiterfamilie
für Ostfriesland gesucht . Freie
Wohnung , 2 Kuhweiden , ein
Hettar Aderland , Milchpro¬
zente , Gehalt . Nur ehrliche ,
fleißige Leute wollen sich mit
Zeugniss . schriftl . melden unt .
E2497 an die OTZ . , Emden .

Stellen -Gesuche

Suche Stellung zur weiteren
Ausbildung als

Beifahrer
Ferntransport bevorzugt .
Führerschein 2. Kl . erworben .
Schr . Angebote unter E 2496
an die OTZ . , Emden .

Zu kaufen gesucht
fen nach Reepsholt und Dyt - Altes Silbergeld fauft Hermann
hausen . Sippen , Aurich , Martt 7. Antaufs
D. H. Rüdebusch , Zetel i . D., Genehmigungsbescheid C 25 719.
Holz / Baustoffe / Kalksand¬
steine . Fernr . Neuenburg 218 .

023 . " genommen
zum Ziel gekommen !

Ärzte -Tafel

Verläufig

Tiermarkt

Dreijähriges Pferd
( Stute ) , reell , sowie eine

junge , schwere,
fahre Kuh

verkauft Warner Sanders ,
Oldersum , am Bahnhof .

Zu verkaufen 2½½jährige

feine Sprechstunden Stute
Tierarzt Borchers

Oldersum .

fromm und zugfest .

Hermann Weerts , Stapèl
bei Remels .

Möbeltransport und - Lagerung

21
DIT moderne

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich 272 Duf272Aurich M277

Graphologin Buchner
Aurich ( Ostfr . )

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernrut 663 .

Charakter , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand |
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe

beratung . Gewissenhafte Arbeit , 1. Referenzen . Unter

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündi . 3 R. schrittl . 5 u . 10 RM

- -

Leichenauto für Ueberführungen
empfiehlt

Autodienst Müller , Leer
am Bahnübergang

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannı

Arnold Gruis und Frau
Clara , geb . Stolle

Westerstede , den 2. November 1939

Rut 2472 .

Ihre am 3. November vollzogene Vermählung geben bekannt

Norden

Otto Janssen
Beckermeister

Martha Janssen
geb . Utena

Stickhausen -Velde

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlich

Petkumer Münte , den 5 , November 1939 .

Heute in früher Morgenstunde nahm der

Herr nach langem Leiden unsern herzensguten

Vater Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater

Bruder , Schwager und Onkel . den

Landwirt

Ippe Vohs
in seinem 75 . Lebensjahre , nach einem arbeits¬

reichen Leben zu sich in die Ewigkeit .

Der Herr ist mein Hirte .

In unsagbarem Schmerz

die Kinder und Kindeskinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstagnach¬

mittag 3 Uhr vom Trauerhause aus in

Gandersum statt .

Stallbrüggerfeld , den 4. November 1939 .

Es hat dem Herin über Leben und Tod

gefallen , nach längerem Leiden heute in früher

Morgenstunde unsern lieben Vater , Großvater ,

Urgroßvater und Onkel

Gerhard Blank
im 88. Lebensjahre aus der Zeit in die Ewigkeit
abzurufen .

In tiefer Trauer

namens aller Hinterbliebenen

Joh . Blank

Beerdigung Mittwoch den 8. November , nach¬

mittags 1. 30 Uhr .

Statt Karten !

Wir danken allen von Herzen für die überaus
wohltuenden Beweise treuen Gedenkens beim Tode
unseres lieben Entschlafenen .

Ihrhove

Familie Schowe und Hoffmann

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Mutter
erwiesene Teilnahme sagen wir unsern

herzlichen Dank

B. Picksak und Frau

Stralsund , den 6. November 1939 .

Krieger
Cameradschan

Detern

m NG.-Reichs.

triegerbund

Heute verschied in leinem

74 . Lebensjahre unser stell¬
Kameradvertretender

Ichaftsführer unser lieber
alter Kamerad

Heinrich Benning
Er diente bei dem Garde¬

Gren . -Regt . Nr . 3 und war
42 Jahre lang unter Mit¬
glied .

Wir werden sein An¬
denten in Ehren halten .

Der Kameradschaftsführer .

geb . Mordhorst

Camilien - DrucksachenFamheter chnell und aut die OK

innerlichAuch fann man
AMOL Farme

litergeist verwenden .
5 Tropfen auf ein Stüd

Buder oder 10Tropfen auf 1 Eß¬
löffel Baffer find von guter Wirkung
bei Magen- und Darmbeschwerden , un
wohlfein , Migräne , Sodbrennen usw.
Daneben hat sichAMOL als Einreibung
bei Rheuma , 3fchias , Kopf , Nerven
und Erfältungsschmerzen , Gliederreißen ,
Herenschuß bewährt . AMOL ist ein rich
tiges Hausmittel ! AMOL ist vielseitig !

AMOLhilft !

ab 80 Rpf . in Apothefen und Drogeriem



Montag , den 6. November

Gestern und heute
Filmtheater im Dienst der deutschen

Jugend . Diese Feststellung fonnte am ver¬

gangenen Sonntag überall in deutschen Lan¬

den gemacht werden . Millionen von Jun¬

gen und Mädeln hatten sich in ungezählten
Lichtspielhäusern zur ersten gemeinsamen
Jugendfilm st unde eingefunden . Wäh
rend des Krieges haben Hitlerjungen und
BDM . - Mädel zum großen Teil ihre Heime
für den Vierjahresplan als Lagerräume ,
für die Volkswohlfahrt als Kindergärten ,
für die Wehrmacht als Unterkunft - und

Sanitätsräume und für andere wichtige

wehrpolitische Zwecke zur Verfügung gestellt .

Um der Reichsjugendführung ihre ver¬
antwortungsvolle Aufgabe für die politische
Ausrichtung der Jugend zu erleichtern , hat

Reichsminister Dr . Goebbels die Filmtheater

zur Abhaltung von Jugendfilmstunden und

Morgenfeiern bereitgestellt . Für die Dauer
des Krieges werden sich die Filmtheater ein¬

mal oder zweimal monatlich mit Jungen
und Mädeln füllen .

Ostfriesische Tageszeitung Folge 261

Greetfieler Fischer spenden den Tagesfang
2156,08 Reichsmart an das Kriegswinterhilfswerk abgeführt

Viele gefüllte Körbe werden von Bord geholt

1
Diese Großaktion hat gestern auch in ver¬

schiedenen Ortschaften unserer ost frie

sischen Heimat einen erfolgreichen und
vielversprechenden Auftakt gefunden . 150000

Jugendliche hatten sich im HI . - Gebiet und

Obergau Nordsee zu dieser Filmstunde ein¬

gefunden , und Jungen und Mädel waren
begeistert bei der Sache . Die Hitler - Jugend

weiß den gemeinnüßigen Charakter dieser Ein vorbildliches Beispiel für national - I war nicht davon abhalten , die Fangaründe

fostenlosen Veranstaltungen zu würdigen ; sozialistischen Opferfinn und Einsatzbereitschaft aufzusuchen . Wenn sie unter diesen schwierigen

aber auch der Einsatz der Film - gaben am letzten Sonnabend die Greetsieler Verhältnissen noch ein solch gutes Fangergeb =

theaterbesizer , die damit in dieser
ernsten Zeit auch ihrerseits ein Opfer brin¬

gen , findet vollste Anerkennung . In Zu¬
kunft werden die Jungen und Mädel in

unserer Heimat erneut zu Tausenden in die

Filmtheater strömen , um dadurch zu bezeu¬
gen , wie sehr sie über die Aktion des deut¬
schen Filmwesens erfreut sind . F. K.

Großer Erfolg der Straßensammlung
Schon die ersten Leistungen des deutschen

Voltes zum Kriegswinterhilfswerk haben den
starken Willen der inneren Front , sich dem
Opfer unserer Soldaten würdig zu erweisen ,
deutlich werden lassen . Die erste Reichsstraßen¬
sammlung und der erste Opfersonntag haben
Ergebnisse mit sich gebracht , auf die das deutsche
Volk stolz sein konnte und die dem Feinde eine
neue Niederlage bereitete .

=

Fischer . Sie spendeten für das Kriegs -Winter¬
hilfswerk 1939/40 323 3entner Futter
frabben im Werte von 1247,40 RM . , 4622
Pfund Speisekrabben für 878,18 RM . , 21 Pfund

al für 15,50 RM . und 15 RM . in bar . Die

Verarbeitungsbetriebe verarbeiteten und ver¬
sandten die Krabben unter Verzicht auf eige =
nen Verdienst und führten den Gesamt
erlös aus dem Verkauf in Höhe

von 2156,08 RM . an das Winterhilfs¬

werf ab .
Diese Spende ist das Ergebnis einer einzig¬

artigen Opferbereitschaft . Der Ortsgruppen¬
letter , der selbst Fischer und Kreisfachwart
der Fischerei ist. hatte die Anregung gegeben.

jam Sonnabend einen Fischertaa zugunsten des
Kriegswinterhilfswerks 1939/40 zu veranstalten .

Dieser Gedanke wurde von den Fischern mit
größter Freude aufgenommen . Sie erklärten
sich ausnahmslos bereit , an diesem Tage

ihren gesamten Fang dem Winter¬
hilfswerk zur Verfügung zu stellen . Die Ver¬

arbeitungsbetriebe schlossen sich an und über¬
unternahmen es , den gesamten Tagesfana

Verzicht auf den Verdienst für den Verkauf zu¬

zubereiten und zu versenden , und den Gesamt¬
erlös ohne jeden Abzua an das Winterhilfs¬
werk zu geben .

Auch die zweite Reichsstraßensammlung hat
in unserer Heimat wieder einen guten Er
folg gehabt , wie die ersten bekanntgewordenen
Zahlen beweisen . Die Kampfgliederungen der
Partei , SA . , 44, NSKK . und NS . -Fliegerforps ,
traten am Sonnabend und Sonntag an und
mahnten mit ihren roten Sammelbüchsen alle

Volksgenossen, ein Scherflein für die Volks¬
gemeinschaft abzuliefern . Die Abzeichen , ver¬

fleinerte germanische Schwerter , fanden reißend
Käufer . Viele Sammler hatten am Sonnabend¬
nachmittag ausverkauft , und ihre Sammelbüchse
wies bereits ein stattliches Gewicht auf . Den

noch ließen sie nicht locker. das Ergebnis noch
weiter zu erhöhen die Sammelbüchsen flap
perten unermüdlich weiter . Die Abrechnung er¬
gab , daß sich der zähe Sammlergeist bewährte . I dem Wetter

-

Freitag und Sonnabend früh waren fämt¬
liche verfügbaren Fahrzeuge . vom kleinsten bis

Leider war daszum größten , ausgelaufen .
Wetter denkbar ungünstig . Ein starker , falter
Ostwind wehte , der nicht nur eine Gefahr für
die Schiffe bedeutete . sondern auch den Fang
sehr erschwerte . An gewöhnlichen Tagen wären
die Fischer unter solchen Umständen nicht aus¬
gefahren , aber da sie den Fischertaq auf jeden
Fall durchführen wollten ließen sie sich von

das ja nicht vorauszusehen

Kriegsernährung der Kinder gesichert

allen

Besondere Berücksichtigung von Mutter und Kind

In der sozialistischen Zeitschrift der deut in diesen Mengen früher zumeist nicht bezogen
schen Jugend „ Das junge Deutschland" schildert worden . Hier bestehe aber die Möglichkeit,
der Sachbearbeiter des Reichsernährungs - durch die Verwendung der fetthaltigen Vollmilch,
ministeriums , Regierungsrat Dr . Wapler , die nicht zum Trinken benutzt wird , bei der

in welcher Weise innerhalb der notwendigen täglichen Zubereitung der Mahlzeiten Aus¬
Rationierung der Ernährung im Kriege die be - gleiche vorzunehmen .

sonderen Ansprüche von Mutter und Kind , den Die Reichsfleischkarte für Kinder bis zu sechs
biologischen Anforderungen entsprechend , sicher- Jahren enthält die vier Sonderabschnitte
gestellt worden sind . Fl" 1 bis 4; auf diese Abschnitte seien die

Zuteilungen vorbehalten . Es müsse
Eltern und Betreuern von Kindern geraten
werden , die entsprechenden Notizen in
Tagespresse genau zu verfolgen . Eine ent¬
sprechende Regelung sei auch bei der Reichs¬

fettkarte getroffen . Da eine Einteilung der
Altersstufen notwendig sei , werde sich immer
die Ernährung z. B. 5% Jahre alter Kinder
schwieriger gestalten als die von einjährigen .
Die Rationssäge werden aber nach dem Höchst¬

alter der einzelnen Klassen berechnet, so daß
bei richtiger Einteilung der Lebensmittel auch
ein volles Auskommen sicher sei.

Bei den Zuteilungen für Kinder bis zu sechs

Jahren sei zu beachten, daß mengenmäßig zwei¬
fellos äußerst günstig die Zuweisungen für
Säuglinge und Kleinstkinder sind . Säuglinge
erhielten , obwohl sie entweder von der Mut¬
ter gestillt werden oder nur Milch mit Nähr¬
mittelzusatz bekommen , volle Kleinkinderpor¬
tionen . Das bedeute , daß diese Mengen , da sie
ja nicht von dem Kind verzehrt werden können ,
der Mutter zum Aufbau ihrer Gesundheit un¬

eingeschränkt zugute kommen . Daneben bestehe
sogar noch die besondere Möglichkeit zusätzlicher
Zuweisungen von Vollmilch und Nährmitteln
an stillende Mütter und Wöchnerinnen , ebenso

wie an werdende Mütter . Die jungen Mütter
seien somit besonders vorsorglich bedacht. Daß
die Kinder bis zu sechs Jahren ausreichend
Nährmittel erhalten , sei dadurch geregelt , daß
neben den auf die Brotkarte zu beziehenden
500 Gramm Kindernährmitteln monatlich diesen
Kindern auch die vollen Portionen der Nähr
mittelkarte zustehen , also außerdem noch

monatlich insgesamt 600 Gramm Nährmittel .

Die gegen den Vormonat erhöhte Butter
ration und besonders die von allen Seiten
begrüßte Zuweisung von Kunsthonig werde es
jeder Mutter ermöglichen , ihren Kleinkindern
den notwendigen Brotaufstrich zu geben. Ver¬
mutlich müßten auch hier manche Schwierig
teiten überwunden werden und wohl auch Um¬
stellungen erfolgen ; so sei z. B. die diesen Kin¬

dern zugeteilte Vollmilch von 3/4 Liter täglich

der

Die Kinder von sechs bis vierzehn
Jahren brauchen für den Aufbau des im

Wachstum begriffenen Körpers naturgemäß
größere Portionen . Jugendliche über vierzehn
Jahre würden den Normalverbrauchern gleich¬
gesetzt, könnten aber auch zulagen als Schwer¬
und Schwerstarbeiter erhalten , wenn sie dauernd
schwere förperliche Arbeit zu leisten hätten .
Insgesamt seien die Rationen so ausreichend
bemessen , daß jede Altersstufe die für die Ge¬
ſundheit und das Wachstum des jugendlichen
Körpers notwendigen Mengen ohne weiteres

erhält . Berücksichtige man , daß die vitamin¬
reichen Lebensmittel ( Gemüse , Kartoffeln , Obst
und Fisch) ohne Karten zu erhalten sind , so
müsse abschließend gesagt werden , daß für die
Ernährung der Jugend heute umfassend und
lückenlos gesorgt sei und für Befürchtungen auch

für die Zukunft kein Anlaß bestehe .

nis heimbrachten , dann ist dies allein ihrem
Willen zu danken , dem Winterhilfswerf ein

möglichst großes Opfer zu bringen . Die Männer
auf den Fahrzeugen sekten alle Kraft und
Mühe ein , und es ist bewundernswert , daß sie

Von den Masten wehte die Hafenkreuzflagge .diese Mengen an Granat heimbringen konnten.

als die zwanzig Fahrzeuge am Sonn¬

abendnachmittag gegen 13 Uhr geschlossen wie¬

der heimkehrten . Vom Siel und von den

Häusern grüßten die Fahnen , und am Hafen

empfingen die Nörder Handörgler die Fischer
mit fröhlichen Weisen . als sie anlegten .

war ein frohes Bild . Und vor allem war die
Freude groß . als man sah , daß die Fangergeb¬
nisse höher waren als es sich erwarten liek .

Es

Deutschland sein soll : fie gaben immer wieder

Vorbilder einer einzigartigen Berufs - , Schicks

sals und Volfsgemeinschaft . In schweren Note

jahren , in denen sie um ihre Eristenz zu

vingen hatten wurden sie zu Gefolgsmannen
des Führers und aus den guten Jahren , die

für die Fischerei nach der Machtübernahme
eintraten , fühlen sie sich zu besonderem Dant

und höchster Treue verpflichtet .

Kreisamtsleiter Enno Folkers - Nord¬

deich übernahm von Ortsgruppenleiter Looden

mit herzlichen Dankesworten die hochherzige

Auch die Frauen helfen mit

Spende , durch die die Greetsieler Fischer und
Verarbeitungsbetriebe das schönste Beispiel für

ihre stete Einsatzbereitschaft und Kameradschaft
und ihren Opfersinn gegeben haben . Unter
großer Freude gab er den Erlös bekannt , der .
aus dieser Spende dem Winterhilfswerk zu

Rasch ging es ans Löschen der Ladung . fließt . Dabei hob er hervor , daß in Wirklich
Der Lieferwagen der Norddeicher Fischerei feit nicht nur 2156,08 Reichsmart gespendet
gesellschaft fuhr die Körbe mit Speisegranat wurden , sondern das Ergebnis noch höher ist,
nach dem Abwiegen sogleich zum Bahnhof . wo wenn die persönlichen Opfer jedes eins

fie in einen Waggon verladen wurden. der in zelnen hinzugerechnet werden. So sind die
großen Buchstaben die Aufschrift trua : . . Greet¬

fiel spendet Lebensmittel für das Kriegs: Fischer an diesem Tage nicht nur umsonst zum
Fang ausgefahren , sondern tragen dabei noch

Winterhilfsmerk 1939/40 ." In diesem Waaqon selbst die gesamten Unkosten für Brennstoff usw.
wurde der Granat nach Hambura befördert . Ebenso haben die Trocknungs - und anderen
und es ist besonders dankenswert , daß die Betriebe noch Ausgaben , die ihnen nicht ersetzt
Kleinbahn Emden - Pewium - Greet werden. Gering gerechnet, erreichen diese von

ausführte und damit ebenfalls einen Beitrag Fischern und Betrieben getragenen Unkosten

alter Fischer , der nicht mehr ausfahrenfür das Winterhilfswerk gab. Während der eine Höhe von 1200 Reichsmart . Selbst ein

Speisegranat zum Bahnhof gefahren wurde ,

brachten Pferdefuhrwerke die Futterkrabben fann , wollte mit dabei sein und gab , weil er

eine Geldspende . Der Dank des Kreisamtssnach den Darren . In zwei Stunden . also in mit seiner Arbeitskraft nicht mithelfen konnte ,

leiters galt allen diesen Männern , die sich demeiner verhältnismäßia sehr kurzen Zeit , war

die Ladung aller Fahrzeuge gelöscht , weil

mus zur Verfügung stellten . Ebenso dankte eriedermann mit anfaßte und sich mit Lust und Kriegs -Winterhilfswerk mit größtem Idealis

der Kleinbahn für den kostenlosen TransportFreude dieser Arbeit hingab .
und den Nörder Handörglern , die am Nachs
mittag am Hafen und am Abend im Saale mit
ihrer flotten Musik soviel Freude gaben .

siel den Transport nach Emden to stenlos

Am Abend fanden sich die Greetsieler Fischer
mit ihren Angehörigen und Freunden im

Hohen Haus " zu einem Gemeinschafts¬
abend zusammen , bei dem das obenerwähnte

Ergebnis bekanntgegeben wurde . Ortsgruppen =

beiter Jan Looden teilte als Kreisfachwart
die einzelnen Fangergebnisse mit , nachdem er

zuvor die Vertreter der Partei begrükt hatte.
Er knüpfte an diese Bekanntgabe einen furzen
Rüblid auf die lekten Jahre . Hierbei er¬
wähnte er, bak die Greetfieler Fischer schon in
der Kampfzeit mit zu den ersten gehörten, die
sich in Ostfriesland für die nationalsozialisti¬
sche Bewegung einsekten . Allen Verboten zum

Trok führten sie damals an ihren Schiffen das
Hakenkreuz und ließen sich durch nichts be¬

irren in dem geraden Kurs, den sie steuerten.
Als das Kampfziel erreicht war , da zeigten sie

weiter, wie der Mensch in diesem neuen

Kreisorganisationsleiter à Tellinghusen

übermittelte den Greetsielern den Dank der
Kreisleitung der NSDA P . Auch er

bezeichnete das Opfer der Fischer und Fischereis
betriebe als eine nationalsozialistische Tat , die
beweist, daß in Greetsiel jeder die Treue zum
Führer als eine Herzenspflicht betrachtet.

Kreisleiter Everwien , der im späteren

Verlauf des Abends noch eintraf, schloß sich
ebenfalls diesen Dankesworten an .

Durch Musik der Handörgler und Vorträge
einiger Jungfischer wurde mancherlei Unter

haltung geboten an diesem Gemeinschaftsabend,
der einen für das Fischerdorf Greetsiel sehr be
deutungsvollenTag abschloß.

Greetsielspendet
Lebensmittel

für das KWHW¬

1359 - 1940 .

Ein Waggon steht zur Beförderung des Fanges bereit

Deutsche

Krabben

Kö .

0

3 Aufnahmen : Willmann .



Prüfung behelfsmäßiger Luftschußräume
Beseitigung von Mängeln und Fehlern - Für ausreichend Licht und Luft sorgen !

Vom Reichsluftfahrtministerium wird mit¬ Die Verwendung von Sandiäden , ins¬
geteilt :

Um die Sicherheit der Bevölkerung gegen Vorrichtungen ist in mancher Hinsicht unrich¬
besondere von Jutesäden , für Splitterschuß

Luftangriffs auswirkungen weitgehend zu gestig gehandhabt worden . Um alle noch beite :
währleisten , ist vom Reichsminister der Luft - henden Irrtümer zu beseitigen , wird daher fol¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe an - gende allein gültige Anordnuna über die
geordnet worden , daß die behelfsmäßig herge - Verwendung von Sandsäcken gegeben .
richteten Luftschußräume auf Richtigkeit and
Zweckmäßigkeit der getroffenen Maßnahmen
von den zuständigen Stellen überprüft werden .
Von der Bevölkerung selbst sind zur Vermei¬
bung von Fehlern insbesondere folgende
Punkte zu beachten :

Notauslässe

Notauslässe sind bei der Herrichtung der
Luftschußräume in vielen Fällen entweder
falsch angelegt oder überhaupt nicht vorge =
sehen worden . Ausreichende und richtig gele¬
gene , möglichst weit Dom Luftschußraum =
Zugang entfernte Notauslässe müssen unbe¬
dingt vorhanden sein , um auch bei etwaigen
Versperrungen des Zuganges ein Verlassen

des Luftschußraumes zu ermöglichen .

vom

Sofern im Luftschußraum nur ein Fenster
vorhanden ist , ist es ratsam , dieses Fenster zum
Notausstieg auszubilden . Jit fein geeig =
netes Fenster vorhanden , so muk ein Notaus
gang durch anschließende Räume ( Nachbar¬
feller , Kellerflure usw . ) , weit entfernt
Zugang zum Luftschußraum , vorgesehen wer¬
den . Notausstiege durch Fensteröffnungen
sind so herzurichten , daß Aussteigen auch iat
fächlich gewährleistet ist . Es ist 2. B. nicht
zulässig , vor oder über Notausstiegöffnungen
fest eingebaute Gitter zu belassen . Notaus =
gänge, die durch unmittelbar benachbarte Ge¬
bäude in das Freie führen , sind besonders
zweckmäßig , da sie zugleich eine gegenseitige
Silfeleistung der Luftschußraum - Insassen be¬
nachbarter Häuser ermöglichen. Von / Brand¬
mauerdurchbrüchen zur Schaffung derartiger
Notausgänge ist daher weitgehend Gebrauch zu
machen .

Splitterschuh - Vorrichtungen
Dort , wo die Splitterschutz -Vorrichtungen

vor Fenster - und Türöffnungen in den Außen¬
wänden des Luftschußraumes in den Ab¬
messungen so Inapp gehalten worden
find , müssen fie auf die Abmessungen
gebracht werden , die als verbindliche
Mindestmaße vorgeschrieben . sind . Diefe
Maße sind mit erläuternden Bemerkungen in
der am Schluß empfohlenen Anleitung für
die behelfsmäßige Herrichtung von Luftschuk¬
räumen " angegeben .

Splitterschuhvorrichtungen find nur vor
Fensteröffnungen notwendig , die über die
Erdgleiche , z. B über den Bürgersteia , hinaus¬
ragen , Splitterschutz - Vorrichtungen vor Fen¬

steröffnungen , die vollständig unter Erdgleiche
liegen , sind daher zu entfernen .

Splitterschutz -Vorrichtungen verunstalten

häufig das Straßenbild Auch in dieser Bezie
hung muß auf eine die Verunstaltung
bes Straßenbildes vermeidende Aus
führung geachtet werden . .

a ) Bei der Verwendung der Jutesäcke ist
größte Sparsamkeit geboten , da diese Säcke
vor allem für die Ernährungswirtschaft und
Landwirtschaft bestimmt sind .

Von der Verwendung von Jutesäcken für
jetzt noch zu errichtende Splitterschutz - Vorrich¬
tungen ist daher abzusehen . Für Splitterschuh¬
Vorrichtungen aus Sandsäcken dürfen nur noch
Säcke aus Bitumen - Papier oder aus im
prägniertem Papiergewebe benutzt werden.

b) Als Splitterschutz -Vorrichtung bereits
verwendete Jutesäde brauchen nicht entfernt zu
werden , sofern bei der Herrichtung die Bestim¬
mungen über Dicke , Höhe , Befestigung usw . von
Sandsackpackungen beachtet worden sind . Um

diese Jutesäde gegen Verrottung durch Nässe

nach allen Seiten abzudecken oder mit anderen
zu schüzen, sind sie mit Holztafeln , Pappe usw .

geeigneten Mitteln zu schüßen . Ein Anstrich
von Jutesäcken mit Kallmilch zur besseren

Kennzeichnung während der Verdunkelung hat
zu unterbleiben , da Kalkmilch das Jutegewebe
zerstört .

Gewoonvite jur die Betewtonijüs

$1

Der Reichsinnenminister hatte den Gemeins
den die Anlegung einer Ortschronik zur Pflicht
gemacht . Der Führung dieser Ortschronik kommt
während des Krieges eine bedeutende Aufgabe
zu , wie der Deutsche Gemeindetag in seinem

Organ Der Gemeindetag " hervorhebt . Die

mein de während der Kriegszeit überliefern
Chronit solle späteren Geschlechtern auch ein
getreues Bild vom Leben der Ge =

und die Eindrücke und Einwirkungen des ges
waltigen Kriegsgeschehens festhalten . Daneben
müßten die Arbeiten und Erfolge des Kriegss
winterhilfswerkes , des freiwilligen Arbeitseins
sages usw . aufgezeichnet werden . Ebenso sollten

c) Jutesäcke vor Fensteröffnungen sind zu besonders aufschlußreiche Feldpostbriefe in der
entfernen , wenn die vorher erwähnten Bestim - Ortschronik Aufnahme finden . Die Führung
mungen für die Herrichtung von Sandlad einer besonderen Kriegschronik neben der bis¬
packungen nicht beachtet worden sind . Dafür herigen Ortschronik erscheine bei dem allgemeis
find entweder andere Splitterschutz -Vorrichtun - | nen Charakter der Ortschronik nicht erforderlich .
gen herzurichten oder Sandsäcke aus Bitumen¬
Papier , imprägniertem Papiergewebe oder
aus Tüchern , Lappen usw genähte Säcke zu
verwenden . Auf jeden Fall find Jutesäcke über Wie das Reichspostministerium mitteilt ,
Lichtschächten von Kellerfenstern , die unter werden Pakete , Poſtgüter und Bäckchen mit
Erdgleiche liegen , zu entfernen , da ste über - Liebesgaben für die Wehrmacht gebührenfrei
flüssig sind . Die Jutesäcke sind zu entleeren , befördert und zugestellt , wenn als Empfänger
zu trocknen und für andere Verwen eine Sammelstelle für freiwillige Liebes¬
dungszwecke bereitzuhalten . gaben " bei einem Wehrkreiskommando oder

einer Marinestation angegeben und in der
Aufschrift der Vermerk Liebesgaben für
die Wehrmacht " niedergeschrieben ist .Licht und Luft notwendig

et =

Deckenabsteifungen beachten !
Die Deckenabsteifung ist in vielen Fällen

unterlassen worden Im Hinblick auf die er
höhte Sicherheit des Luftschußraumes muß
jedoch die Deckenabsteifung mit allen Mitteln
angestrebt werden. Bei sachgemäßer Ausfüh¬
rung fann die Tragfähigkeit der Decke schon
durch einfachste Absteifungen bedeutend erhöht
werden . Wenn es möglich war . den Luftschutz¬
raum selbst herzurichten, dann muß es auch
jekt noch nachträglich möglich sein , mit vor¬
handenen Mitteln eine Deckenabsteifung aus
auführen. Zweckmäßig werden bei der Ausfüh¬
rung der Absteifungen Rat und Anleitung eines
Baufachmannes oder technisch erfahrenen Haus¬
bewohners herangezogen . Baustoffe für die
behelfsmäßige Deckenabsteifung dürfen stets zu
finden sein , wenn das auf dem Grundstück und
in dem Gebäude Vorhandene sorgsam und mit
einer gewissen Findigkeit auf seine Verwend¬
barfeit geprüft wird .

Bei der Herrichtung von Splitterschutz - Bore | schriften durch Maßnahmen an den Fenstern
richtungen werden vielfach alle Fenster des selbst vom Kellerraum aus vorzunehmen .
Luftschukraumes z . B. durch Anschütten Don

Erde so zugebaut , daß ein ständiger luft - und
lichtdichter Abschluß des Luftschußraumes
reicht wird . In einigen Fällen sind sogar über¬
flüffigerweise die Fenster der nicht als Luft¬
hugräume hergerichteten Nachbarkeller licht

und luftdicht zugebaut worden . Solche falschen
Ausführungen müssen auch im Interesse der
Gesunderhaltung der Gebäude vermieden wer¬
den und sind daher zu ändern . In derartig
abgedichteten Luftschußräumen gelagerte Le
bensmittelvorräte (Kartoffeln . Obst. Gemüse
usw. ) verderben außerdem aus Licht - und Luft¬
mangel in fürzester Zeit . Lichte und Luftzufuhr
find gewährleistet , wenn ein Fenster als Rot¬
ausstieg hergerichtet wird . Auch durch Deff¬
nen von Fenstern und Türen tann die not¬
wendige Durchlüftung sichergestellt werden . Zu
diesem Zweck ist die gassichere Abdichtung bei
diesen Fenstern oder Türen so auszuführen , daß
fie geöffnet werden können . Auch bei der Aus¬
führung der Splitterschutz -Vorrichtung vor nicht
zu Notausstiegen bestimmten Fenstern ist auf
eine Durchlüftungsmöglichkeit durch Fenster¬
öffnungen zu achten . Die Splitterschutz - Vor¬
richtungen sind in solchen Fällen von der Haus¬
wand einige Zentimeter abgerückt auszuführen .

Rat und Aus funft werden für die rich =

tige und zweckmäßige Herrichtuna des Lufi¬
schußraumes in den meisten Fällen gebraucht .
Hierfür sei die im Auftrage des Reichsluft¬
fahrtministeriums bearbeitete Anleitung für
die behelfsmäßige Herrichtung von Luftschutz¬
räumen " empfohlen , die für alle auftauchenden
Fragen , auch für die Ueberprüfuna der bisher
getroffenen Maßnahmen , einen wertvollen
praktischen Ratgeber darstellt Die Schrift ist
im Verlag Gasschuk und Luftschuk " Dr . Eve
ling K. G. Berlin -Charlottenburg 5. Kaiser
dam 117 , erschienen und zum Preis von 0. 24

bei den Dienst :Reichsmart im Buchhandel ,

stellen des Reichsluftschukbundes oder beim

Es wird vielfach versucht , mit Sandsäcken
oder Sandschüttungen über Lichtschächten von
Kellerfenstern eine Gassicherheit zu er =
reichen . Mit derartigen Maßnahmen wird
praktisch eine Gassicherheit nicht erzielt , außer
dem wird eine ausreichende Durchlüftung der
Luftschußräume erschwert und das Straßenbild

verunziert . Die Gassicherheit ist für derartige
Fensteröffnungen nach den erlassenen Vor - Verlage erhältlich .

Spiel und Sport schlägt BiB . Stern 3 :1 !
Germania Leer - Susvg . Aurich 2 : 0 / BIR . Heisfelde - Papenburg 4 :3

Im Em der Ortsrivalentampf | griffe zu überstehen hat . Schelper und Büz

gelang es diesmal den Spiel und Sportlern , bomben daneben . Stern macht sich frei und

gegen ihren alten Rivalen VfB . Stern mit führt sein technisch reifes Spiel vor . Die An :
3 :1 Toren das bessere Ende für sich zu behalten . griffe werden gefährlicher , jedoch können zwei
Sierbei siegte eiserner Siegeswille über bessere Ecken nicht ausgenutzt werden . Jacobs zeich

Technik . In Leer mußte sich der VfL. Ger- net sich bei zwei scharfen Schüssen von A. Müller
Esmania gegen die Turn - und Sportvereinigung und Kieselbach durch gute Arbeit aus .

Aurich mit einem 2 :0- Erfolg begnügen , da die entspinnt sich ein heißes Ringen , bei dem beide
Gäste sich tapfer wehrten . Im Vormittags - Mannschaften gute Leistungen zeigen . Wech¬
spiel trafen sich VfR . Heisfelde und die Papen - selnde Angriffe jorgen für Spannung . In der
burger Sportfreunde auf dem Plak bei Barkei . 25. Minute fällt durch Schener von Links
Die Rasensportler erkämpften sich einen glück - außen her der erste Treffer jür SuS . Dies

spornt die Sportler mächtig an , sie fämpfenlichen 4 :3 -Sieg .
eisern . Wenig später erhöht der nach rechts
gelaufene Walded auf 2 :0 . Stern stellt
seinen Innensturm um und greift gefährlich
an , jedoch ist das Verteidigungsdreieck im
Runde mit Galla und van Jindelt nicht
zu schlagen ; nur einige erfolglose Ecken sind
die magere Ausbeute . Es bleibt beim 2 :0 für
Spiel und Sport .

Spiel und Sport - Stern 3 : 1 (2 :0 )
Vor gutem Besuch gelang diesmal den

Gelbschwarzen der große Wurf , indem sie den
favorisierten Sternern mit 3 :1 das Nachsehen
gaben und so wieder für eine Ueberraschung
forgten . Obgleich auch diesmal das technische
Plus beim VfB . Stern lag , gelang es dem un¬
bändigen Siegeswillen der Spiel und Sportler ,

Sieg und wichtige Punkte einzuheimsen . Ohne
diesen schönen Erfolg schmälern zu wollen, muß
man doch sagen , daß dieses Ergebnis nicht ganz
dem Spielverlauf gerecht wird . Während der
ersten Salbzeit, in der beide Mannschaften sich
einen prächtigen Kampf mit guten Leistungen
boten , hatten die Gelbschwarzen Feldvorteile .
Dagegen waren im zweiten Durchgang die
Schwarzweißen meist die Tonangebenden , wo es

beim Stande von 2 :1 für Sus . eher nach einem
Unentschieden als nach einem 3 :1-Sieg für
Spiel und Sport aussah .

Beim Sieger gefiel besonders der Sieges¬
wille und der enorme Kampfeinfaz der gesam¬
ten Elf , aus der besonders die gesamte Hinter¬
mannschaft herausragte . Im Sturm waren

Waldeck und Schelper die besten . Der

BiB. Stern fonnte diesmal nicht an die vor
Sonntägliche Leistung anknüpfen , in der Elf
waren mehrere schwache Punkte . Besonders
gefallen fonnten beide Verteidiger und Tulli
Dintela . Die Hauptursache der Niederlage lag
daran , daß die Elf nervös wurde und vom

flachen Spielsystem abging .

Unter der Leitung von Schiedsrichter Abels
standen sich folgende 22 Spieler gegenüber :

Su G . : Jacobs ; Kruithoff . Junghans ;
van Jindelt , Galla , Kienast : Reuter . Bük ,
Walded . Pannhoff . Schelper .

Stern : Gerhards ; 3. Müller , Dintela ;
S. Müller , Peters , Springeltamp ; Seebens .
Dintela . A. Müller , Kieselbach . Becher .

Die Gelbschwarzen eröffnen den Kampf mit

grokem Schneid , so daß Stern gefährliche An¬

Weim Wiederbeginn haben S. Müller und

Seebens zum Vorteil der Elf die Pläke ge¬
wechselt . Die Sterner drehen mächtig auf und
tönnen nach zehn Minuten durch schönes Tor
von A. Müller auf 2 : 1 vermindern . Beide

Parteien fämpfen verbissen und hart um Sieg
und Punkte. Auf beiden Seiten werden Tor¬
gelegenheiten ausgelassen . Bei SuG . ist die

rechte Sturmseite Pütz -Reuter auffallend schwach.
Bei den Gelbschwarzen lassen die Kräfte nach ,

VfB. Stern hält besser durch und diftiert jetzt
fallen nicht . Imdas Spiel , aber Erfolge

Gegenteil fann furz vor Schluk Walded dem

zögernden Dinkela den Ball abnehmen , so daß
Reuter nur zu verwandeln braucht. Mit
einem glüdlichen 3 :1-Sieg hat sich Sus . wich
tige Punkte erkämpft . Lachender Dritter ist
der Tabellenführer ETV .

Germania Leer - SuSvg . Aurich 2 :0
2 .

Wenn auch der zahlenmäßige Ausgang
des Punktspiels Germania Leer gegen TuSvg .
Aurich knapp war , so konnte in feiner Spiel¬
minute darüber ein Zweifel sein , wer von den
beiden Mannschaften das Spiel siegreich been¬
den würde . Immerhin waren die Gäste in eini¬
gen Spielabschnitten von einem forschen Drang
auf das Tor des Gegners erfaßt , in Tornähe
jedoch war es mit der Schießlunst schlecht be¬
stellt . Der beste Mann der Auricher war zwei¬
fellos der junge Janssen im Tor , ein weiteres
Talent ist der junge Linksaußen Hinrichs . Von
den paar „Alten " war der unermüdliche Wiene
ein fleißiger Mittelläufer .

Bei Germania Leer fügte sich der neue Mann
Sinneberg gut ein . Er ist schnell und wendig ,

seine Torschüsse lagen zu ungenau . Ein präch
tiges Spiel bot der Läufer H. Wieken . Dem
Sturm muß man zum Vorwurf machen , daß
er die große feldliche Ueberlegenheit nicht aus :
zunuzen vermochte . Junker machte bei den
wenigen gegnerischen Angriffen einen recht
sicheren Eindruck .

Schon in den ersten Spielminuten hat Janssen
icharfe Schüsse zu halten . Zwei Ecken macht er
ebenfalls unschädlich . Allmählich wird Aurim
besser . Bei einem Gedränge vor dem Ger
mania -Tor wird Junker verlegt und scheidet
aus . Mit zehn Mann kommt Germania ou : 1
Skorpik zum Führungstor . Vorher hat
Aurich einen Elfmeter , verhängt wegen
Handspiels , nicht zu verwandeln vermocht ; der
Schuß trifft nur den Torpfosten .

von Dem
Nach der Pause tritt Junker wieder ein . Ein

bereits abgewehrter Angriff wird
jungen Hattermann über die Torlinie ge:
föpft . Germania führt 2 :0. Trotz zeitmeis
größter Feldüberlegenheit wird der Vorsprung
nicht erweitert . Im Gegenteil hätten die ver¬
einzelten Gegenangriffe bei der weit aufgerück¬
ten Verteidigung leicht Tore für Aurich aus :
lösen können .

BIR . Seisfelde - Papenburg 4 :3
Auf dem Sportplay in Heisfelde trat der

Plazverein noch ohne die angekündigten Sport¬
ler aus Loga an , und zwar mit Abermann .
Stock, Feldmann, Bohlsen , Brams, Meiners,
Buß , Akermann, Kurbach, Scheiding, Babbi
Stock . Papenburg stützte sich auf Brink , Wiels ,
Martens , L. Többens , Manning , Mesker , Bauf ,
Döbler , Heeger , H. Tebbens , Olowski . Mit

stürmischen Angriffen eröffnet Papenburg den
Kampf ; schwerste Abwehrarbeit muß Heisfeldes
Hintermannschaft verrichten , Unsicherheiten stel¬
len sich ein , aber Abermann im Tor Heisfeldes
ist nicht zu erschüttern. Im ersten Heisfelder
Angriff blüht bereits der Erfolg : Papenburgs
Schlußmann schlägt glatt über den Ball , das

Leder trudelt über die Linie . Der rechte Flü¬
gel aus Warsingsfehn Buß -Akkermann kommt
oft gut durch; überhaupt find die Heisfelder

Schon heißt s 2 :0,im Angriff energischer.
als Stock die Buß -Flante direkt verwandelt
Nunmehr kommen die Papenburger besser ins
Spiel . Olowski ist zur Mitte gerückt ; in
Gedränge holt er ein Tor auf . Famos i
Aftermanns drittes Tor aus vollem Lauf
heraus . Wieder ist es Olowski , der den An¬
schluß herstellt . Mit 3 :2 für Heisfelde werden
die Seiten gewechselt .

Nach wenigen Minuten erzwingt Heisfelde im
Anschluß an eine ecke den vierten Treffer . Die
Leistungen lassen nach . Dann reißt Papenburg
sich wieder zusammen , und als Tebbens
Schrägschuß sitt , ist der Ausgang des Spiels
wieder ungewiß . Wiederholt hat Papenburg
Gelegenheiten , zumindest den Ausgleich zu et

Liebesgaben gebührenfrei

Aus niederdeutschen Gauen
Sittlichkeitsverbrecher vor Gericht

Die Straffammer in Oldenburg mußte

sich erneut mit zwei Sittlichkeitsverbrechern

beschäftigen . Ein Fall hatte sich am 24. August
in der Nähe von Altführden ereignet . Dort
hatte der Täter ein neunjähriges Mädchen , das
mit seinen Geschwistern zum Brombeerpflücken
ausgefahren war , fortgelockt und sich dann un¬

Auf das Schreienſittlich an ihm vergangen .
der Geschwister war eine Nachbarsfrau herzus
geeilt, worauf der Unhold die Flucht ergriff.
Er konnte aber einige Tage später von der
Gendarmerie gestellt werden Die Strafe lautete
auf ein Jahr und drei Monate Gefängnis .
Der zweite Täter hatte in Oldenburg ein achts
jähriges Mädchen der Nachbarsleute in die
Wohnung gelockt und sich in ähnlicher Weise
vergangen . Er war geständig . so daß bei ihm
auf eine Strafe von einem Jahr Gefängnis
erkannt wurde .

Durch Rauchschwaden erstickt

Entseelt fand man im Moor der Feldmark
Scharrel den Arbeiter Heinrich Langreder .
Der Verblichene war seit Jahren im Moor be
schäftigt und hatte sich dort zum Schuze gegen
Witterungseinflüsse den Aufsatz eines Brots
wagens aufgestellt . In dieser Behausung blieb
der fleißige Mann auch des öfteren nachts . In¬
folge des starken Ostwindes hatte Langreder
in den letzten Tagen in dem Kasten einen
Blecheimer aufgestellt , worin er ein fleines
Feuer mit Holz und Torf machte Er verstopfte
die Löcher und Fugen . um die Wärme in sei¬
nem Kasten zu halten . Der Rauch fonnte nun
aber nicht abziehen , und der Mann fand den
Tod durch Ersticken .

zielen , zu enges Spiel und zu ungenaues Ab¬
spiel ersticken jedoch aue Ausgleichshoffnungen .

Mundenspiele der B -Klasse

Borssum - BfB . Stern 2 4 :4 ( 2 : 2 )

Einen hartnäckigen Kampf um die Punkte
lieferten sich obige beiden Mannschaften in
Borssum , der mit einem gerechten Unentschies
den endete . Stern hatte sich bereits eine 4 :2-

Führung erkämpft, mußte sich jedoch mit einem
Unentschieden begnügen .

Spiel und Sport 2 - Sinte 1 1 : 7

Die Gäste aus Hinte überraschten nach der
angenehmen Seite und holten einen schönen
Siea . der auch in dieser Höhe vollauf verdient ist .

Frisia 1 - ETB . 2 1 : 7 ( 1 : 4 )
Gegen die verstärkte Elf der Turner mußte

Frisia trok des eigenen Blakes den Kürzeren
ziehen . Der Sieg der Turner stand bei Halbs
zeit mit 4 :1 bereits fest.

-Tv . Norden Bewsum ausgefallen
Dieses Spiel fam in Norden nicht zum

Austrag , da Pewsum kurz vor dem Spiel ab¬
Sagte .

In der Süd staffel der B. - Klasse fonnte
Vittoria Flachsmeer die Reserve von Germania
einwandfrei 4 :1 geschlagen heimichicken. Das
Spiel stand allerdings bis fünf Minuten vor
Schluß nur 2 :1 für die Plakbesizer . Im End¬
spurt glüdte ihnen der zahlenmäkia ſichere
Erfola .

-Alte Herren Sus . Stern 4 : 7 ( 2 : 6 )

Berlin Sofia 4 : 2

Werder Bremen - SSB . 2 : 1 !

Korbball in Emden
-Emder Tv . Tv . Leer von 1860 12 : 1 ( 7 :0 )

Die tüchtigen ETB. erinnen stellten auch

gegen die Turnerinnen des Turnvereins Leer
von 1860 ihre Spielstärke erneut unter Beweis .

Auf Grund ihrer größerenSpielerfahrung undbesonders sicheren Korbwurfes erspielten sie sich
durch Erfolge von Lüppen (6), Odens (5)
und Melchers ( 1) einen zweistelligen Sieg .
Die Gäste warteten mit einem guten Feldspiel
auf und wehrten sich tapfer waren jedoch im
Korbwurf zu ungenau . Die Emberinnen lagen
beim Wechsel bereits mit sieben Körben im
Vorteil und verbesserten das Ergebnis auf zwölf
gegen die jetzt stärker ins Rennen kommenden
Gäste , die durch Seebeck beim Stande von
11 :0 zum verdienten Ehrentreffer famen . Fol
gende vierzehn Spielerinnen bestritten den
Kampf :

EL B. Niemener ; Bischof Dose ; Benning ,
Lüppen , Odens , Melchers .

Leer 1860 Groenhoff ; Kock, Fleßner ;
Seebeck, Suhre , Renken , Evers .
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Er glaubte die letzte Stunde gekommen . . .
. . in Wirklichkeit nahte die Silje - Wie Deutsche Gegner behandeln

( Von Sonderberichterstatter E. A. Klockenbring )

P . K . . 5. November .

Wenn Infanteristen und Pioniere im
Verein mit den schweren Waffen den Gegner
anpacken und sich in fühnem Vorwärtsstürmen
die besten kämpferischen Kräfte entfalten ,

schlägt das Herz des deutschen Soldaten höher .

Wie aus dem Ventil eines unter höchstem
Druck stehenden Dampftessels geschleudert, gin¬
gen unsere Feldgrauen ran , als es galt , die
deutschen Vorfeldgebiete im Westen zu fäu¬
bern . Der Franzmann ist tapfer , trallt sich
in seinen Erblöchern fest und schießt wie wild .

Aber was fann er ausrichten gegen einen solch
unwiderstehlichen Angriff ! So auch in diesen
Tagen , als Infanteristen und Bioniere in
schneidigem Vorgehen gänzlich unvorherge¬
jehene Geländegewinne erzielten und neben

erheblicher Beute an Kriegsmaterial auch

zahlreiche Gefangene machten .

Bist du Leutnant oder Spieß ? "

Die Laune des Schicksals webt dann und
wann in solchen Stunden bitteren Ernstes er¬

gögliche Zwischenfälle . Große Teile einer

of

französischen Kompanie wurden umfaßt und
mußten sich zum Teil völlig überrascht ergeben .
Jener französische Offizier mag sich später selbst
merkwürdig vorgekommen sein , der , beide
Sände erhoben , zwischen dem zweiten und drit¬
ten Knopfloch seiner gelbbraunen Feldbluse
ein dickes Buch trug . Kein Wunder . daß der
gefangennehmende deutsche Unteroffizier an
ihn die Frage richtete : Bist du eigentlich
Leutnant oder Spieß ?" So sehr ist das Rap¬
portbuch des gestrengen Herrn Hauptfeldwebe. s
in die Vorstellungswelt des deutschen Soldaten

eingedrungen , daß er es sogar bei einem fran¬
zösischen Offizier vermutet , der sich übrigens
sehr bald als Gelehrter zu erkennen gab , der
sein Schazkästlein geitiger Erbauung so offen
zur Schau trug .

Daß sich dieser Offizier über feine Gefangen¬
nahme nicht sehr erbaut zeigte , mag ihm zur
Ehre angerechnet werden . Anders aber die
biederen Landleute , die aus der Gegend von

Orleans zur Trikolore eilen mußten und sich
nun schon seit Wochen nach den Ufern der

Loire zurücksehnen Augenscheinlich freuten sie

-
sich . , ,Ah , mon camarade la guerre est finie

pour nous ." Nun , unsere Männer verstanden
diese reude , daß der in Frankreich so un¬

populäre Krieg für sie beendet sei. Unpopulär
wie Mr . Chamberlain . für den die Poilus nar

die bezeichnende Bewegung des Halsabschnei¬
dens hatten .

unbeschreiblich war die Freude

Endlich

In allen Situationen bleibt der Deutsche

auch dem Feinde gegenüber verständnisbereit .
So auch, wenn es gilt , Verwundeten zu Hilfe
zu eilen und sie in Sicherheit zu bringen . Un¬
ter ständiger eigener Lebensgefahr barg ein
deutscher Ünteroffizier bei ienem lekten Unter¬

nehmen einen französischen Verwundeten . Dies
gelang erst nach vielfachen Mühen . weil die
zurückgehenden Franzosen die kleine Gruppe
ständig unter Mg -Feuer hielten .
fonnte der Korporal das Seitengewehr fassen,
um ein Verbandpäckchen aufzuschneiden . Der

Verwundete glaubte seine letzte Stunde ge¬
kommen und faltete die Hände zu einem Stoß¬
gebet . Unbeschreiblich war die Freude des
Franzosen , als er sah, was wirklich mit ihm
gemacht wurde . Er tastete nach seiner Brief
tasche , entnahm ihr das Bild eines fleinen .

dunkellockigen Mädchens und zeigte es feinen
Ma petite chérie , ma pe¬deutschen Helfern .

immer wieder stiek er es her¬tite chérie "
vor , auf das Bild weisend .

-
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Lieber armer Poilu ! Der deutsche Unter¬
offizier verstand deine Worte auch ohne
Kenntnis des Französischen . Denn auch ihm

lebt in der Heimat ein kleines Wesen mit
blauen Augen und blondem Schopf . das mit
der Mutter zusammen des Vaters harrt . der
weit vor dem Westwall für des Vaterlandes
Sicherheit seine Pflicht tut - Es ist

nun einmal vom deutschen Wesen nicht zu

trennen , daß unsere Soldaten helfen müssen ,

wo immer die Gelegenheit dazu da ist . Fai¬
fungslos waren viele der verwundet oder un¬
versehens gefangenen Franzmänner . als ihnen
von den Unsrigen nicht nur fein Haar ge¬
frümmt wurde , sondern eine Behandlung zus
teil wurde , die sie als Gefangene nur in fühn¬
sten Träumen erwarten durften .

Deutsche Karls -Universität
Prag ; 6. November .

Im Deutschen Schauspielhaus in Prag fand

die feierliche Uebernahme der Prager deutschen
Hochschule in die Obhut des Reiches statt . In

der Feierstunde sprachen Reichsstudentenführer
Dr. Scheel , Reichsprotektor Freiherr von
Neurath und Reichserziehungsminister Rust .

Reichsproteftor von Neurath gab der Hochschule
den ihn vom Führer verliehenen Namen

Karls Universität in
,, Deutsche
Prag " .
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Die fliegenden Lichtbildner der Antarktis ]
16 000 Kilometer über unbekanntem Erdteil zurückgelegt

"

Von Flug apitön Schirmacher
An der deutschen Antarktisegpedition 193
des Motorschiffes Schwabenland " , die ,
gemeldet , vor einiger Zeit in die Hein
zurüdkehrte , nehmen auch die beiden Fl
zeuge Passat " und „ Boreas " vom Typ D
nier -Wal teil . Der Flugtapitän der , ,Borc
schildert nachstehend seine hochinteressanten (
lebnisse .

Die Zeit der Reise von Hamburg bis in das
Operationsgebiet der Antarktis wurde mit
Vorbereitungen für die Flüge ausgefüllt . Die
größte Sorge war , unsere Vögel an Bord der

Schwabenland " gut durch den Kanal und
burch die Biscaya zu bringen . Aber der tapfere
am 19. Januar 1939, als der Schelfeisrand des
antarktischen Kontinents der Schwabenland "
Einhalt gebot, bei günstiger Wetterlage mit
den Flügen begonnen werden , denen die ge¬
samte Schiffsbesayung gespannt folgte Jeden
Tag , der nur einigermaßen gutes Photowetter
versprach , flogen Passat “ und „Boreas " über
den unbekannten Erdteil und brachten als

Ausbeute Bilder von mächtigen noch von kei¬
nes Menschen Auge gesehenen Gebirgszügen
zurück. Am 3. Februar konnten die Flugzeug¬
besagungen dem Expeditionsleiter melden , daß
in dem abgeflogenen Gebiet alles photo¬
graphisch erfaßt sei . Kapitän Ritscher setzte
für den nächsten Tag nur noch einen Flug an
nach einer Felsformation mit offenen Wasser¬
stellen . Dieser Teil sollte mit Reihen - und
Filmkamera nochmals erfaßt werden . Es war
erstaunlich , daß innerhalb dieser trostlosen Eis¬
wüste , zweihundert Seemeilen südlich des
Schelfeisrandes , offene Teiche von einem
Durchmesser bis 150 Meter gefunden wurden .

Zehn - Tonnen -Wal verträgt viel , und so konnte

"

Da weiterhin im Osten größere Treibeis¬
mengen gesichtet waren , sollte auf dem an =

gesezten Flug ein Vorstoß nach Norden ge¬
macht werden , um ein Einschließen der „ Schwa¬
benland " im Eis vorzeitig erkennen und dieser
Gefahr entgehen zu können . Denn gleich nach
der Ankunft der Schwabenland " im Eisgebiet
war ein solcher Fall eingetreten , wobei nur
durch den Lotsendienst der Flugzeuge der Aus¬
weg gefunden werden konnte . Am tähiten
Morgen konnte der Flug angesetzt werden , an
dem diesmal auch unser Wetterfrosch " , Dr .
Regular , teilnehmen sollte . Um 9. 40 Uhr war
alles in der Maschine versammelt , die Motoren
wurden angelassen , und um 9. 58 Uhr wurde
die „ Boreas " abgeschossen . Zuerst wurde in
hundert Meter Höhe die Eiserkundung durch
geführt . Langsam steigend wurde dann gegen
elf Uhr Kurs auf die Seenplatte genommen ,
doch bald verhinderten starke Schneeschauer den
Weiterflug . So mußten wir wegen der starken
Vereisung wieder hinunter , dicht über das
Wasser gehen .

Um 12. 05 Uhr erreichten wir die am weite :

ften nach Nordwesten vorspringende Spize des
Treibeises . Und je weiter wir uns dem Kon¬
tinent näherten , desto mehr klarte es auf , so

daß wir wieder größere Höhen aufsuchen tonn¬
ten . Der Heizer Lösner war eifrig beschäftigt ,
die sich im Innern der Maschine an den Schei¬
ben immer wieder ansehende Eisschicht mit
Hilfe des Kursdreieds zu entfernen . Inzwischen
hatten sich die Sichtverhältnisse verbessert ; aus
der gesamten Karte zeichneten sich charakteristi¬

he Erhebungen , wie die „Gralsburg ", der
ohenstaufen“ , der „ Kubus " ab . Auf den

üheren Flügen hatten wir nämlich den prä¬
antesten Formationen Namen gegeben , was
er im Ernstfall suchenden Maschine das Zu¬

chtfinden ungemein erleichtert hätte . Davor
ag nun unser Ziel . Tiefblau schimmerten aus

sem lehmfarbenen Fels die kleinen Teiche zu
uns herauf .

Als es nun auch auf diesem Gebiete nichts
Unphotographiertes mehr gab , nahmen wir
Kurs auf die ,, Schwabenland " In zehn
Meter Höhe flogen wir über die von starken
Rissen durchzogene Eisdecke zum Schelfeisrand
und genossen die herrlichen Farben . die die
Sonne in den Rissen und Spalten hervor¬
zauberte . Am Ziel turvten wir auf Wunsch des

Photographen noch einige Zeit. Dann ging es
endgültig zur „ Schwabenland " zurück. Um 15. 10
Uhr landeten wir von unserem legten Flug
über den antarktischen Kontinent beim Schiff .
Insgesamt neunzig Flugstunden haben uns die
Flugzeuge ohne jeden Zwischenfall über un
bekanntes Gebiet getragen , ein Flächengebiet
von der Größe Deutschlands wurde karto¬
graphisch aufgenommen, sechzehntausend Kilo¬
meter geflogen, unter Bedingungen , die für alle
neu und fremd waren .

Daß dies alles erreicht werden konnte , ist

Bald war auch dieses Gebiet kartographisch
aufgenommen , und wir konnten aus der eisigen

und uns die Berge aus der Nähe betrachten. nicht zuletzt der Deutschen Lufthansa zu ver¬
Höhe von viertausend Meter heruntergehen

Etwas traurig sah man alle diese Burschen an; danken, die für diese Aufgabe ihr Schiff, die er:es ging jetzt zu Ende mit der schönen fliege - probten Dornier -Zehn -Tonnen -Wale und die
rischen Aufgabe, wer weiß, ob wir das alles Besazungen zur Verfügung stellte . Die un¬
noch einmal wiedersehen werden . Aber die ermüdliche Tätigkeit unserer Monteure und
Kälte verjagte gefühlvolle Gedanken, und nun Funker , die während der Flugperiode oft vier¬
ging es im starken Gleitflug , daß der olle ehr- undzwanzig und noch mehr Stunden auf den
liche Zehn -Tonnen -Wal ordentlich in seinen Beinen waren , um die Maschinen startklar zu
Fugen frachte , hinunter . Niedrig fliegend halten , verdient besonders hervorgehoben zu
wurde die Seenplatte nochmals photographiert . werden . Kameradschaft und persönlicher Einsatz
Der Wetterfrosch vertrat die Ansicht , daß eines jeden haben dazu beigetragen , daß durch

der diese friedliche Eroberung der AntarktisSonneneinstrahlung an diesem Wunder
offenen Teiche schuld sei , während wir mehr | Deutschland neben allen anderen Ländern
dazu neigten , an vulkanischen Untergrund zu einen berechtigten Anspruch auf diesen Teil des

Kontinents erheben kann .denken .

Wie schnell marschieren Soldaten ?
Leistungssteigerungen durch Gewaltmärsche

=
Immer wieder haben , auch in den Zeitun - | Schritte um etwa fünf Zentimeter fürzer wa¬

gen des neutralen Auslandes , die Marsch ren , es auf 5,1 Kilometer brachte . Dieselbe
leistungen unserer Infanterie im vergan - Schrittlänge hatten übrigens auch die Fran¬
genen polnischen Feldzug allergrößtes Aufsehen zosen, die jedoch etwas schneller marschierten,
erregt . Trok ständiger Gefechtsbereitschaft und und damit die der deutschen Infanterie eben¬

da sie 120 Schritte pro Minute absolvierten

weitgehender Sicherungsmaßnahmen legte man bürtige Marschleistung von 5,4 Kilometer pro
täglich Strecken bis zu 60 Kilometer zurück. Stunde erzielten . Hinter diesen Ziffern blie =
Im allgemeinen beträgt die Marschgeschwindig ben die Marschleistungen der Engländer undteit in der Stunde bei der Infanterie fünf Amerikaner weit zurück.
Kilometer und bei der berittenen Waffe 7/2
Kilometer (abwechselnd Schritt und Trab ).
In diesem Zusammenhang ist es interessant ,
die Marschleistungen der verschiedenen Heere
einmal miteinander zu vergleichen .
Veröffentlichungen aus dem Weltkriege mar¬

Nach den

schierten am schnellsten die italienischen Ber¬
Sie bringen es insaglieri - Truppen .

der Minute auf etwa 140 Schritte , wobei die
Schrittlänge 86 Zentimeter beträgt . Auf diese
Weise kann die italienische Elitetruppe bis zu
7,2 Kilometer pro Stunde zurücklegen .

Die russische Infanterie verzeichnete im
Weltkriege etwa 112 Schritte pro Minute bei
einer durchschnittlichen Schrittlänge von 71 3en¬
timeter . Das bedeutete eine stündliche Marsch =
leistung von nicht ganz fünf Kilometer . Schnel¬
ler erwies sich der deutsche Infanterist ,
der in einer Minute 114 Schritte von 80 Zenti¬
meter absolvierte und damit eine Marschleistung
von 5,4 Kilometer pro Stunde erzielte , wäh¬
rend sein österreichischer Kamerad , dessen

Wer bist Du , Henriett ? /
13 . Fortießung . ( Nachdruck verboten )

. . Henriett heißt sie ja mit vollem Namen ,
Dora . Ob sie es nicht doch iſt ? "

Dora von Lipperlohs Stirn hatte sich fest
ausammengezogen. Ihre Stimme klana herrisch
und heftig .

. . Und wo ist sie , was treibt sie ? Sind Sie

eigentlich deshalb hergekommen , Herr Doktor
Dürkheim , um uns das mitzuteilen ?
ist für uns ein Schatten , ein Gespenst .

Henny

- wir
wollen nichts von ihr wissen !"

Dürkheim blickte erstaunt auf die maßlos
erregte Frau . Ihr Gesicht brannte rot und
fledig , ihre Stimme fladerte .

Lipperloh sah seine Frau zwingend an .
Dann saate er scharf : Aber ich bitte dich.
Dora ! Mäkige dich doch !"

-

ich

Seine Stimme klang unruhig und gereizt .

. . Wie redest du denn mit unserem Gast !"
Er blickte verlegen zu Dürkheim hinüber .

. . Gnädige Frau , ich habe schmerzliche Er
innerungen in Ihnen wachgerufen
muß Sie um Entschuldigung bitten ! " sagte
Dürkheim jekt höflich und fühl . „ Ich erkannte
Henriett Morahn zufällig hier auf dem Bilde
wieder . Da ich sie aus den Augen verloren
hatte und gern wiederfinden wollte , erlaubte
ich mir , Ihren Gatten zu fragen . das ist
alles . "

Dora von Lipperloh war rot geworden .
. . Sie müssen schon entschuldigen , Herr Doktor

Dürkheim !" Sie versuchte mühsam , ihre Fas¬

jung wieder zu erlangen . Die Erinnerungen
an meine Schwägerin sind allerdinas überaus
trüber Natur , - da dürfen Sie es mir nicht
übelnehmen , wenn ich erregt wurde . " Ein

schräger , beobachtender Blick , der etwas Ge¬

hektes hatte , traf den Mann . Und Sie wissen

nicht , wo sie sich befindet ? "

. . Nein . In Colombo sagte man mir , daß sie

abgereist sei weiter nichts !"

Dora von Lipperloh atmete auf und gab

eine überraschende Antwort .
. . Dann ist es ja aut

Aut ! " Sie strich über ihr
„ Ich muß mich wieder um
mern

"

- dann ist ' s ja
erregtes Gesicht .
die Gäste tüm

. . Ich muß Ihnen doch noch einiges erklären !"

wandte sich Lipperloh an Dürkheim , ohne die

Aufforderung seiner Frau zu beachten .
Aber Dürkheim wehrte ab . Bitte , Herr

von Lipperloh , lassen wir das doch ! Da Sie
wicht wissen , wo sich Ihre Schwester befindes

Roman von

MARIA OBERLIN

ist doch alles gegenstandslos . Ich bitte Sie .

den Zwischenfall zu vergessen , ich rief ihn wirk¬
lich unabsichtlich hervor .

"
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Lipperloh stand auf . Gehen wir also zu
den anderen !" sagte er und bot Dürkheim eine
Zigarre an . „Rauchen Sie ? "

Dürkheim griff zu . sagte ein mechanisches

Danke !" und wandte sich mit dem Hausherrn
der Tür zu .

Aber die öffnete sich plöklich überraschend
von außen mit einem schnellen , ruhigen Griff .

Alle drei prallten fassungslos zurüd .
In der Tür stand eine schmale , überaus

elegant gekleidete Frau . Sie trug einen fost :
baren Mantel aus silbergrauem Breitschwanz .

eine Kette voll :auf dem Hals schimmerte
fommener Perlen , eine kleine Pelzkappe mit
silbernem Schleier wehte um das schmale ,
schöne Gesicht . Kastanienrotes Haar ringelte
sich weich um die blassen Züge . arüne flare
Augen sahen die drei Menschen ernst und
zwingend an .

. . Henny ! ! " Dora von Lipperloh schrie ente
iekt auf . . . Senny du ? ! "- -

"

Der Gutsherr von Lipperloh war aschfahl
geworden wie die Frau an seiner Seite .

. . Henny . ich verstehe nicht . murmelte er .

er warDürkheim blickte auf die Frauen ,

blak geworden wie die anderen . Henriett !"

sagte er leise . Vorwurf . Trauer . Anast in der

Stimme
Die schöne Frau schloß langsam die Tür .

Ihre Stimme klang spröde wie zersprungenes
Glas . Dürkheim trat als erster auf sie zu .

. . Henriett !" sagte er weich . . . Hier muß ich
. !" . Sie wehrte ab und

Sie also finden .
entzog ihm die Hand .

. . Lassen Sie , Thomas !" saate sie müde .

Sie sah ihn mit dem Ausdruck tiefer Trauer

einen Augenblic lana an , dann war es , als
Das schmale Gesichtschlösse sie sich ganz zu .

war steinern und unbewegt .

Dora von Lipperloh war talkweiß geworden .

sie begann hastia . überstürzt zu reden :
wir wußten. . Komm doch näher . Henny

gerade heute kommst du .ia nichts von dir -
Wir haben das Haus voll Gäste soll ich dir

oder willsteine Erfrischung bringen lassen

du sonst etwas ? "

-

Sie redete wie irr durcheinander , alte ein¬

qelernte Höflichkeitsformeln , die fast grotesk
wirkten , bei der drohenden fremden Haltung
der blassen Frau .

Feldherren -Alter
In welchem Alter ist ein Feldherr auf dem

Höhepunkt seiner Leistungsfähigkeit ? Wenn
die Untersuchung einer derartigen Frage auch
nur rein theoretisch bleiben kann , denn hier
spielt ja die persönliche Veranlagung und Kons
stitution des Menschen eine ausschlaggebende
Rolle , so ist es doch interessant , im Buch der
Geschichte nachzublättern , in welchem Alter die
berühmten Feldherrn standen, als sie den Höhe
punkt ihrer Erfolge erreichten . Alexander
der Große starb bereits im 33 . Lebens¬

fahr ; er war wohl der jüngste aller ruhm
reichen Strategen . Immerhin war auch Han
nibal erst 26 Jahre , als er seine erste Schlacht

leitete , während Napoleon 28 zählte , als
er zum erstenmal Feldherrnruhm erntete .
Wellington war 31 Jahre alt , als er Kom
mandierender General wurde , und Marl .

borough erhielt diesen Posten mit 36 Jahren .
In der Geschichte der neueren Zeit sind die

Feldherrn bedeutend älter . Als der Weltkrieg
begann , waren beispielsweise die beiden eng¬
lischen Generale Haig und French 53 bzw .
63 Jahre alt . Die französischen Feldherren
Foch und Petain zählten 52 bzw . 58 Jahre .
Ihre erfolgreichen Gegenspieler auf deutscher
Seite , Hindenburg und Ludendorff
waren 66 bzw. 49 Jahre alt , wobei Ludendorff
bereits als einer der jüngsten Feldherrn des
ganzen Weltkrieges gegolten hat . Als General
Weygand im Jahre 1936 von dem Posten
des General -Inspektors der französischen Armee
zurücktrat , war er 68 Jahre alt . Der franzö
sische General Gamelin ist 67 Jahre alt ,

Marschall Badoglio , der erfolgreiche ita
lienische Feldherr im Kriege gegen Abessinien ,
ist 68 Jahre alt .

Rydz Smigly , der polnische Pleite

Marschall , ist verhältnismäßig jung , er zählt
53 Jahre . Noch weit jünger aber ist General
Franco , der Caudillo Spaniens und erfol
reiche Oberste Befehlshaber der spanischen Ar
mee , der erst 46 Jahre alt ist . Der russische

Marschall Woroschilow zählt 50 Jahre .

Bücherschau
E. G. Kolbenheyer , Gesammelte Werke ,
Band 3 und 4. Verlag Albert Langen /Georg
Müller , München .

Der Name Kolbenheyers ist schon heute über jede
enge Zeitgebundenheit hinaus erhaben Er bedeutet als
Dichter und Denter einen Kraftstrom des Geistes in un
serem Volke , der auch noch spürbar sein wird , wenn wir

Unabhängig von diesen Durchschnittsziffern nicht mehr wirken werden. Die zähe Reife , die durch

sind , wenn es die militärische Lage erforderte , dringende Kraft seines Schaffens hat mehrere Jahr¬
gebraucht , ehe sie an das Gewissen der breiten

in Gewaltmärschen bedeutende Leistungs - Deffentlichkeit herangelangte, und heute wirkt das Werk
steigerungen erzielt worden , wie gerade der des Dichters weiter von Jahr zu Jahr . Um so freudiger

werden die Freunde Kolbenheyers es begrüßen , daß der
Feldzug in Polen bewiesen hat . Gewaltmärsche Berlag Albert Langen/Georg Müller sein Wert geschloſſen
werden dann notwendig , wenn die Truppe vorlegen will Er beginnt mit dem dritten Bande , der

unter allen Umständen zur Entscheidung heran - Bauſewang" , ein sprachlich feinnerviges und gemütvolles
die beiden geschichtlichen Romane ,, Meister Joachim

kommen oder , wie es in Polen der Fall war , Wert , in dem der Dichter einen Teilabschnitt der deut

einem weichenden Gegner an der Klinge bleis schen Seelenentwicklung meisterlich gestaltet , und den Spi
noza -Roman ,, Amor Dei " enthält . Im letzten Wert strahlt

ben muß . Durch die Vervollkommnung der die Fülle des reichen niederländischen Lebens in der
Luftwaffe hat der Nachtmarsch erheblich an Hoch-Zeit des Barods .
Bedeutung gewonnen , der auf der anderen Der vierte Band bringt die beiden neuzeitlichen Roman

werke ,,Montsalvatsch " und dasSeite besonderer Vorbereitungen bedarf und ,Lächeln der Penaten " .
Montsalvatsch " , das den ironischen Untertitel ,, Roman

die Kräfte der Truppe start in Anspruch nimmt . für Individualisten " trägt , mündet ganz in die Forde
Feindliche Luftangriffe und feindliches Fern - rungen unserer Gegenwart . Der Dichter zeigt mit hoher
feuer tönnen schon auf zehn bis fünfzehn Kilo - Kunst der Gestaltung den vergeblichen Kampf eines jun

meter vom Feinde zur Zerlegung der Marsch¬
kolonnen und zum Verlassen der Straßen zwin¬
gen . Unter diesen Umständen bedeuten die

inMarschleistungen der deutschen Truppen
Polen Rekorde , wie sie noch niemals erzielt
worden sind .

Hans - Hermann von Lipperloh war zu einem
Sessel getreten .

. . So set dich doch . Henny !" sagte er matt .
. . Dora fann ja mal zu den Gästen gehen , uns
entschuldigen 66

Henriett Morahn war langsam näher¬
getreten , ihr Blick wich nicht vom bleichen
Antlik der Gutsherrin .

. . Seid ohne Sorge !" sagte sie , und es flang

fast spöttisch . . . Ich habe weder die Absicht ,

einen Standal hervorzurufen , noch euer Fest
zu stören . Ich gehe gleich wieder , ich wohne in

Wendsbach . Alles weitere fönnen wir morgen

besprechen . Heute will ich nur eins wissen :

was ist mit Henny ? Warum hörte ich nichts
- ? "vor ihr - warum -

Dürkheim unterbrach die hastigen , erregten

Worte mit einem eilenden :

-

--

. . Ich möchte nicht stören verzeihen
Sie quten Abend !" . Er verbeugte sich

vor den beiden Gastgebern und Hemmte den

Schritt noch einen Augenblick vor Henriett
Morahn ; sie sah mit einem fast anaſtvollen .
unergründlichen Ausdruck an ihm vorbei .

. . Ich sehe Sie noch Henriett ! " meinte er

zuversichtlich und ruhia und blickte der blassen
Frau ernst ins Gesicht .

Sie nickte leise und unmerklich . Dann schlok
fich hinter ihm die Tür .

Er hörte noch im Weitergehen den fladernden
Klana ihrer Stimme :

- -. . Zwanzia Jahre habe ich gewartet
zwanzig Jahre . Ihr wikt ja nicht , wie das
ist . . . ! " Eine wilde Erregung bebte in den

Worten .
Dann war es still .

Thomas Dürkheim ging schneller. Es litt
ihn nicht mehr in den großen , festlich geschmück¬
ten Räumen . unter den froh Plaudernden und
Zechenden . Er rief eines der bedienenden

Mädchen an , das artiq knickste und versprach .
Fräulein Henny auszurichten , daß Herr Dürt¬
unerwarteterweise das Fest hätte verlassen
müssen . Einen Augenblick zögerte er noch . ob

er auch Hepphaus benachrichtigen sollte aber
er fürchtete die Wißbegier des Freundes und
verließ kurz entschlossen das festliche Haus .

In der Reihe der parkenden Autos und

leichten Jaadwagen vor dem Haus erfannte

er fast erschreckt einen bekannten großen

Wagen : Henrietts dunklen Amerikaner .

Einen Augenblick stand er mit zusammen¬

gepreßtem Mund vor dem leicht erleuchteten

Gefährt . Auf den weichen dunklen Polstern

lag eine kleine silbergraue Handtasche aus toſt¬

barem Schlangenleder , ein zartes , goldenes
Monogramm ; 5. flammte hell aus der Dunkel¬
heit . schräg lag die Tasche über dem Sis , als
sei fie beim eiligen Aussteinen vergessen worden .

gen Mannes um die Echtheit und Natur des Lebens ,
während im , ,Lächeln der Penaten " ein ringender Künst
ler im deutschen Heiligtum der Ehe seine Vollendung er

Nicht mit Unrecht stehen diese beiden legtenfährt .
Dichtungen nebeneinander in einem Bande ; sie zeigen
nicht nur eine starke Lebensnähe , sondern auch eine tiefe
verantwortlichkeit gegenüber dem Leben selbst.

Dr. Emil Krizler .

Der große Mann starrte darauf nieder , als

fönne er sich nicht davon lösen . Dann wandte

er sich um , seinem eigenen Wagen zu .

Der Motor brummte zornig und fremd .
Thomas riß das Fenster auf und ließ die kühle
Herbstluft über sich hinstreichen .

Seine Gedanken flatterten wild und wollten
sich nicht ordnen lassen .

- welchHenriett war Henny von Lipperloh ,

verrückte , unglaubliche Lösung - - !
Er begriff jetzt . Darum war sie so verstört ,

als er sagte , daß er Rendshof gekauft habe .
Darum erzählte sie nie von ihrem früheren
Leben .

„ Sie hat unserer Familie Unehre gemacht !"
Er hörte die schwere Stimme des Gutsherrn

von Lipperloh . Was hieß das ? War es

die frühzeitige Bindung an den Vater der klei
nen Henny ? Oder war es anderes . Schlim

meres ? " Schmerzhaft drang ihm plötzlich
Hepphaus ' Stimme in die Erinnerung : Anvers
traute Gelder vielleicht unters

ichlagen . . . ?

-

-

Und um ihr Kind hatte sie sich nie getüm

mert ? Hatte es gleichgültig den Verwandten
überlassen ? Und wie war ihr Schicksal ge

wesen , draußen ? Tänzerin in Frisco ? Ges

sellschafterin bei einer alten tauben Herzogin ?
Abenteuerin , Spekulantin ? und iekt galt sie
als die geheimnisvollste und reichste Frau von
Colombo ? Rätsel , Rätsel . . . Sie lösten sich

auch jetzt noch nicht . . .

Ein Licht fiel in den Wagen . Neben einer

helleuchtenden Laterne stand ein Wegweiser :
"Nach Wendsbach, 3 Kilometer " stand da in

etwas verwischten Buch¬großen schwarzen ,
staben .

Wendsbach ? Dürkheim hielt den Wagen an .
Hatte Henriett nicht gesagt , daß sie in Wends¬
bach wohne . . . ?

Einen Augenblick zögerte er . Dann gab er
Gas und fuhr mit erhöhter Geschwindigkeit
weiter . Rechts bog er ab . In die Straße
nach Wendsbach . . .

mezung folgt . )

Sorgfältiger die Zähne pflegen !

Chlorodont
wirkt abends am besten
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Weiterer Sieg an der inneren Front

Montag , den 6. November

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Papenburg

Feierliche Einführung der neuen Untergauführerin
Die Winterarbeit im BDM . hat begonnen

Jahrgang 1939

Berufsjäger zum Wildabschuß gesucht
Unsere ehemalige Provinz Posen sowie

otz . Die Kampfverbände der Par
viele Teile Westpreußens und Schlesiens , die

tei gingen bei der Straßensammlung am jezt vom Deutschen Reich wieder zurückge
Sonnabend und Sonntag mit gleichem Gifer
ans Werk , mit dem die DAF . die erste otz . Gestern fanden sich die Führerinnen der Dann übergab die Obergauführerin der wonnen wurden , zeichneten sich von jehet

Straßensammlung zu einem großen Erfolge JM . und des BDM . zu einer Feierstunde im neuen Untergauführerin den Untergau und durch ihre reichen Niederwildbestände aus

an der inneren Front ausbauen konnte . Der Rathaussaal zusammen , in der die neue Un- forderte von jedem Mädel eine freudige Mit Wie schnell und umsichtig die in diesen weiten

größte Eifer aber mußt nichts , wenn nicht die tergauführerin , Gisela von Olders arbeit,wie sie auch von der in denLanddienst des Gebieten eingesetzten deutschen Behörden

gesamte Bevölkerung freudigen Her - hausen , durch die Obergauführerin , Lilo Sudetengaues übergetretenen früheren Unter- ihren Verwaltungsapparat organisiert und in

zens mitmacht. Am Sonnabend und Sonn Schmitt , in ihr Amt eingeführt wurde. gauführerin Hildegard Kähler geleistet vollen Betrieb gejekt haben müssen, dafür
tag fonnte aber beobachtet werden , daß alle Zu dieser Feier spricht u . a . folgende Bekanntmachung des

waren auch Kreisleiter worden ist .

Volksgenossen wieder ein offenes Herz und Schümann , f . Bannführer Ait Aits , Reichsjägermeisters :
Gisela von Dldershausen versprach ,

eine offene Hand hatten . Die schönen Plaket - Landrat Dr . Conring , Leutnant zur in jeder Weise ihre Pflicht zu tun und bat ih¬ Zum Abschuß des Niederwils

ten waren zum Teil am Freitagabend schon See Hofmann als Vertreter der Wehr- rerseits um Unterſtügung durch ihre Mädel, de 3 in den ehemals deutschen Teilen Bolens
ausverkauft, vereinzelte Sammler hatten auch macht und verschiedene andere Gäste erschie- durch die Partei und die Behörden. wird eine größere Zahl Berufsjäger gesucht ,

am Sonnabend noch einige , am Sonntag nen . Die Einführung der Untergauführerin die in Gruppen gut besetzte Niederwild reviere

aber waren keine mehr zu erhalten . Eifrig wurde zu einer Feierstunde ausgebaut , die Die Feier wurde durch Musikstücke der zu bejagen haben . Im besonderen werden
Clapperten dennoch die Büchsen, und mancher den unerschütterlichen Glauben Spielschar , durch gemeinsamen Gesang Jäger mit Gebrauchshunden benötigt . De

Pfennig , mancher Groschen und auch noch der Jugend an ein starkes nationalsoziali - und durch Vortragen von Kernsprüchen um- Tätigkeit beginnt sofort und endet voraus
manche Mark wurde in die schon schwere stisches Deutschland in einer Eindringlichkeit rahmt . sichtlich am 15 . Januar 1940 . Jeder Beruf

Büchse geworfen . Das Ergebnis in der Stadt wie selten zuvor kennzeichnete . Den Höhe jäger erhält ein Tagegeld von 7 Reichsmart ,

ist noch nicht bekannt, fest steht aber aus den punkt der Veranstaltung bildete die Ansprache Führerinnentagung des Untergaues Leer mit Gebrauchshund von 8 Reichsmart, Ba
bisher vorliegenden Teilmeldungen , daß das der Obergauführerin , die mit von tiefem
Ergebnis wieder sehr gut war . otz , Am gestrigen Vormittag fand im Rat - tronen bis zwei Stück auf jedes erlegte Wild

Verantwortungsbewußtsein für die Arbeit der

Zwei recht findige SA -Männer veranstal- Jugend in der heutigen Zeit zeugenden Wor- haussaal eine Führerinnentagung des Unter- und Ersatz der Fahrtkosten 3. Klasse. Da der

teten ein WHW. -Konzert. Sie hatten sich ten eine Parallele zog zwischen der Zeit des gaues Leer (381) der JM . und des BDM. Bedarf durch stellungsuchende Berufsjäger bet

einen Fahrradanhänger und eine Dreh - Weltkrieges und heute. Einst ein uneiniges statt, in der über die Sommerarbeit abschlie weitem nicht gedeckt werden kann, ist möglichst

orgel besorgt" und zogen mit dieser , ,Ka Volt , zerrissen in Stände und Parteien und Bend berichtet wurde. Die Sportreferentin auch eine Beurlaubung bei den Jagbherren

pelle" durch die Stadt . Lächelnd belohnten die nur durch die Not oberflächlich zusammen- Erna vott See sprach über ihr Arbeits- nachzusuchen, damit die für die Boltsernäh

Volksgenossen die Findigkeit der beiden SA. gehalten, heute aber ein im tiefsten Ingebiet . Hanni Müller gab einen Ueber- rung wichtigen Wildmengen gewonnen wer

nern geeintes Voll . Damals bonnten blick über die in der JM . geleisteten Som aer- den können . Bewerber, die gute Schrotschüt

fremde Einflüsse uns in einen Abgrund stür - arbeit und einen Ausblick auf die Arbeit bie- zen und im Besitz eines Jahresjagoſcheines

zen. Heute ist der fremde Einfluß ausgeschal- fes Winters . Gisela von Oldershausen sein müssen, werden gebeten , sich umgehend

faßte die Ergebnisse der Sommerarbeit im bei der Deutschen Jägerschaft, Abteilung für

tet und der unbändige Glaube an den ein BDM . zusammen und sprach sich Lobend über Berufsjäger , Berlin 28 8, Seipziger Play 11,
fachen Soldaten des Weltkrieges ist unsere
Macht , die uns den Kampf , in dem wir heute die Einsatzbereitschaft aller Mädel aus . Mit zu melden ."

stehen, in jedem Falle gewinnen läßt . Ernst wies fie auf die kommendenArbeiten

Jeder aber ist an seinem Plaze mit für das hin, die ihre große Bedeutung und Wichtig¬

stegreiche Bestehen des Kampfes um Deutsch- keit durch die heutige Zeit erhalten.
lande Sein und Nichtjein verantwortlich , anch

die Mädel in der JM . und im BDM .

Männer mit reichen Gaben .

Auch bei dem Standkonzert , das un¬
fere Marine am Sonntagmorgen beim alten
Striegerdenkmal veranstaltete, hatten die
Sammler ein gutes Sammelfeld .

Steuern pünktlich zahlen !

Die pünktliche Entrichtung der fälligen
Steuer und Kriegszuschlagbe
träge gehört zu den staatsbürgerlichen
Pflichten eines jeden Volksgenossen . Sie liegt

aber auch in seinem Interesse , da er sich im

Falle rechtzeitiger Zahlung an den Fällig
Beitstagen nicht unwesentliche Mehrkosten

( Säumniszuschlag von 2 % jowie Beitrei¬

bungskosten ) und gegebenenfalls eine Auf¬
nahme in die Liste der säumigen Steuerzahler
erspart .

Da erfahrungsgemäß an den Fälligkeits¬
tagen der Andrangzu den Kassenschaltern der
Finanztasse außerordentlich groß ist, wird den
Pflichtigen in deren eigenem Interesse emp¬
Kohlen, mit der Einzahlung nicht bis zu die
fem Zeitpunkt zu warten . Auf die Zweck¬
mäßigkeit der Steuerentrichtung durch Zahl
Carte , Bostscheck oder Banküberweisung wird
erneut hingewiesen , wobei aber Steuernum¬
mer und Steuerart anzugeben sind .

Neichsbeihilfe für Beerenobst

Anschließend fanden Arbeitsbesprechungen ,
für JM . und BDM . statt . .

Die deutsche Jugend will helfen
36 548 Fahrradkilometer im Ernteeinsaz zurückgelegt

otz . Heisfelde . Gegen einen Baum
gefahren . In der Kurve beim Ehrenmal
ereignete sich ein Unfall , der verhältnismäßig

glimpflich verlief . Ein Lieferwagen mit Vie
fuhr gegen einen Baum . Während der Wa
genführer und sein Begleiter unverlegt blie
ben , erlitten die Tiere bei dem Zusammen
prall Verlegungen . Die Tiere wurden wegen

Beschädigung des Wagens mit einem anderen

otz . Remels . Keine Märkte . Auf Grund

einer Verordnung des Landrats dürfen bl
auf weiteres in Remels teine Viehmärkte abe
gehalten werden .

otz. Der Appell des Führers an alle, auch West rhauderfehn insgesamt 376 Ar- Lastwagen weiter befördert . In diesem Bu

an die deutsche Jugend ,in dem großen Stampfe beitsstunden bei der Heu- , Kartoffel - und Rü - sammenhang fann gejagt werden , daß die Ge
meindeführung sich schon seit längerer Zeit

um DeutschlandsSein oderNichtseinmitzuhel - benernte geleistet.
fen , fand auch im Bereich des Bannes Für wie wertvoll die Bauern diese Ar - mit der Abstellung der Gefahren an der an

Leer (381) begeisterten Widerhall. Zuerst beit der Jugend erachten , geht aus vielen sich schmalen Verkehrsstraßebefaßt.
wurde ein allemeiner Einsatz durch Schreiben an den Bann hervor . Sie loben otz . Böllen . In den Graben ge

geführt. Wir erinnern an die Flaschensamm den Fleiß und auch die guten Arbeitsrutscht . Vor einigen Tagen geriet on mi
lung durch das deutsche Jungvolt , an die Leistungen der Jungen . Doch die Aner- Kartoffeln beladener Wagen in einen tiefen
Hilfe beim Bau von Luftschukkellern, an die fennung bestand nicht nur in Worten . Aus Graben . Der Grabenrand hatte nachgegeben.
Gestellung von Ordonnanzen bei Partei und der ganzen Art , wie die Bauern diese frei - Seutscher und Pferd nahmen ein fühles Bad
Behörden, an die Hilfe bei der Verpflegung willigen Helfer der deutschen Jugend behan- Nicht so glimpflich verlief ein anderer Unfall
von Transporten , an den Bahnhofsdienst, an delt haben , kann man erkennen , wie willkom bei der Molkerei . Hier geriet auch ein Wagen
die Obstsammlungen , an die Verarbeitung men den Bauern diese Hilfe gewesen ist und in den Graben. Das junge Pferd wurde bek
von grünen Bohnen und andere Arbeitsmög- wie tüchtig die Jungen ihre Arme gebraucht diesem Sturz tödlich verlegt.

Der Reichsminister für Ernährung und lichkeiten . Dann aber erfolgte ein größerer haben . .

Bandwirtschaft hat auch in diesem Jahre Einsatz der HJ . in der Bohnenernte
Meichsmittel für die Neuschaffung von Johan - auf dem Boldern . Vernehmlich wurde

nis - und Himbeeranlagen zur Verfügung ge- diese Arbeit von den Einheiten in der Stadt

ftellt . Diese Mittel sind jedoch ausschließlich Leer und im Reiderland übernommen . Die

für Kreise des Erwerbsobstbaues bestimmt Verkehrsmöglichkeiten nach diesen abgelegenen

und werden nur für solche Anlagen vergeben , Ortschaften sind sehr schlecht . So mußte hier

bie mindestens 1240 Quadratmeter groß sind. das Fahrrad die Verkehrsfrage lösen. Fere
Gemeinschaftspflanzungenwerden auch dann ner wurde Erntehilfe in Klostermoor , Böh¬

Sezuschußt, wenn die Anlagen der einzelnen merwold , Hesel , Loga , Wymeer , Papenburg ,

Beteiligten die vorgeschriebene Größe nicht und in Westrhauderfehn geleistet. Auch hier

erreichen . Anträge auf Gewährung einer mußte vielfach das Fahrrad den Anmarsch er¬

Beihilfe find bei der zuständigen Kreis - möglichen und erleichtern . Insgesamt wur

bauernschaft im Gau Weser - Ems zu den 1753 Mitglieder der Hitlerjugend einge¬

stellen , bort sind auch die . Antragsformulare fett . Von ihnen wurden 16 495 Arbeits¬

sowie die Bedingungen und Richtlinien er stunden geleistet. Mit dem Fahrrade wur
hältlich. Anträge aus Gebieten , in denen der den 36 548 Kilometer zurückgelegt. In diesen
Beerenobstbau größere wirtschaftliche Bedeu- Bahlen sind die Arbeitsleistungen der Gefolg
tung hat oder in Zukunft erlangen wird, wer- schaften und Fähnleine in ihren Standorten

nicht eingerechnet . So hat die Gefolgschaft inden bevorzugt berücksichtigt .

Leerer Filmbühnen
Der Gouverneur

den. Das ist namentlich für die beiden Haupt¬
darsteller Brigitte Horney und Willy

-

Su nächsten Jahr soll der Einsatz in

großem Rahmen erfolgen . Nur wird
man dazu übergehen , in den einzelnen Ort
schaften regelrechte Einjazlager einzu
richten , um die Anmarschwege zu verkürzen .

Die Jugend hat durch den Ernteeinsatz be¬

wiesen , daß sie willens ist, dem Führer und
dem Volke mit der Tat zu dienen . Sie wird
fich auch in der Folgezeit des Vertrauens
würdig erweisen , das der Führer gerade in
der heutigen Zeit der Jugend entgegenbringt

- -

Der Roggen steht zum Teil schon grün

otz . Die Bestellungsarbeiten wurden in den
lezten Tagen durch das unbeständige Wetter
hinausgezögert. Dowohl bereits viele Felder
mit Roggen bestellt sind, wird es wohl noch
einige Zeit dauern, bis sämtliches Saatkorn
in die Erde gebracht ist . Der früh gesäte

Roggen steht zum Teil schon grün. Einige
Landwirte sind noch mit dem Umbrechen von
Grünland beschäftigt .Grünland beschäftigt . Als sehr erfreuliches
Zeichen kann festgestellt werden , daß die hie¬

otz . Papenburg . Gewaltiger Erfolg bes
Wunschkonzerts . Das am Freitagabend
unserer Stadt veranstaltete Wunschkonzert für bat
Kriegswinterhilfswerk wurde zu einem über En
warten großen Erfolg. Ein besseres Beichen für dest
Opferfinn der Papenburger Bevölkerung kann e

men 3159,24 RM. Der Andrang der Besucher zune
faum geben . Insgesamt men an Spenden zusam

Wunschkonzert war derartig groß , daß die gesamten
Räumlichkeiten des Hotels Hilling einfach nicht aut
reichten und viele Besucher stehen mußten .

otz . Papenburg . Gemeinschaftliches Gint
topfeffen . Am kommenden Sonntag findet fit
unserer Stadt wieder ein gemeinschaftliches Ein
topfeffen statt. Sicherlich werden sich daran diesmal
noch mehr Einwohner beteiligen als beim ersten
Mal .

otz . Papenburg . Hausschlachtungen .

Einvernehmenmit den Ortsbauernführern wirdmill
sofortiger Wirkung folgende Regelung getroffens
Für den Stadtteil Untenende bis zur Mühlenbrüde
Mühlenstraße und Vosseberg wird auf dem Rathau
Bimmer 27 eine Genehmigungsstelle für Haus

Anträge auf Genehmi
können dort am Diens

und Sonntagnachmittag entgegengenommen. Fernes
wird für das Obenende eine Anmelbeſtelle für bas
Ernährungsamt in dem Büro der Spartaffe Oben

ende und eine Schlachtsteuerhebestelle im Haufe de

Ortsgruppenleiters Velt eingerichtet . Geöffnet find

diese beiden Stellen am Dienstag und Freitag jeder
Woche von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Birgel eine Leistung aber auch eine

fleine Beeinträchtigung , will uns scheinen .
otz . Wir haben in der letzten Zeit bereits Niemand wird diesen beiden Darstellern das gen Landwirte immer mehr dazu übergehen , fchlachtungen eingerichtet .

tag und Freitag jeder Woche in der Zeit von 9 Uhr
und Schädlingsbefall bis 12 Uhr gestellt werden . Für den Stadttel

gelernt, die das Thema der soldatischen Ehre, ausgezeichnete Gelingen ihrer Szenen ab- ihr Saatgut beizen zu lassen, wodurch tag und Freitag jeder Wochein herget out&tilbe

natürlich mit mehr oder weniger Gelingen, orechenwollen; doch haben sie ihre legte Aus- vom Korn ferngehalten wird. Der gebeizte Dhenende find die Anträge bei den zuständiges
natürlich mit mehr oder weniger Gelingen, schöpfung, wie wir sie in früheren Filmwer- Roggen entwidelt sich bei genügender Dünftellen . Anträge werden dort am Mittwochvormittag

Ortsbauernführern Strohschnieder oder Nee zu

Behandelt haben. Wir erinnern insbesondere Filmwer- Roggenten bewunderten , nicht ganz erreicht .
an den lezten Film , in dem Brigitte Hor Die Spannung des Films erfährt durch das gung sehr kräftig und liefert entschieden grö

ney in gleicher Weise darstellerisch im Vor- Baar Hannelore & chroth , einer Tochter Bere Erträge an Korn und Stroh, als nicht
behandeltes Saatgut .

Käthe Haates , als Ebba , und durch Rolfbergrund steht, Aufruhr in Damastus " .

Auch in dem Film , der augenblicklich im Weih als Leutnant Kalminen eine anmutig

Ti voli " läuft,, gilt nur die Ehre des Fah humorvolle Auflockerung . Ernst v. Klip¬
menregiments; daneben ist die Ehre des einstein , aus dem Aufruhr in Damastus "
Belnen Leutnants untergeordnet und neben nicht mehr unbekannt , zeigt ein gutes junge3

fächlich: dieser Ehre das wird als Ethos Soldatengesicht. Albert Florath , ein vor¬
m Film tlar herausgestellt ist jedes züglicher Darsteller , aber niemals ein Uni¬

Dpfer zu bringen . formträger , spielt hier einen völlig unmög¬
Der Spielleiter V. Tourjanski hat lichen Obersten, so daß man von einer Fehl¬

nach einem sicherlich sehr wirksamen Dreh- besetzung reden tann, wenn man ben Bedarf
buch (Emil Burri und Peter Frante , an jovialer Komit in diesem Zusammenhange
nach einem Schauspiel von Otto Emmerich ablehnt . Walter Frank als Dr. Erto

Groh ) einen recht guten Film inszeniert, bringt die besten darstellerischen Voraus
ber Spannung und Tempo in sauber gelieder - segungen mit, um fene politische Zwielichte
ben Szenen und eindringlichen Dialogen sein Gestalt eines parlamentarisch-demokratischen
eigen nennen kann . Sumpfes überzeugend in den Schein der Ju¬

Unser Bildstreifen ist übrigens unmittelbar piterlampe zu stellen .
an den „ Aufruhr in Damaskus " gedreht wor¬

-

Dr . Emil Kritzler .

otz . Was alles verloren wird . Staunen

muß man immer wieder darüber, was alles
verloren wird. Gine Auslese kann man immer
im Verordnungsblatt für den Kreis Leer fin¬
den. In der lezten Nummer wurde bekannt
gegeben, daß in Völlen ein Geldschein ge¬
funden worden ist . In Widdelswehr
wurde am 8. Oftober ein Herrenfahrrad ge¬
funden. Am 15. Oftober hat jemand in
Bettum eine braune Handtasche verloren ,
und am 9. Oktober lag ein Ersatzreifen von
einem Personenkraftwagen auf der Straße in
Formhusen Staunen muß man auch
darüber, daß sich die Verlierer bisher noch
nicht gemeldet haben . Eigentumsansprüche
And binnen vier Wochen auf dem Landrats
ratsamt zu stellen .

otz . Papenburg . Wandergewerbescheine
für das Jahr 1940 find bis spätestens zum 1. Dezem
ber im Zimmer 3 des Rathauses in Papenburg zu

beantragen. Dabei sind vorzulegen : der leßte Wan
dergewerbeschein, ein Lichtbild aus neuer Zeit und
der Nachweis über die Mitgliedschaft bei der Wirt
fchaftsgruppe ambulantes Gewerbesowie das Uns
satzsteuerheft .

otz . Aschendorf . Nähkurse . Unter der Devise

terdienstes stehen , die hier am 8. November beginaus item Neues" werden zwei Kurse des Müll
nen. Der eine Kursus wird nachmittags von 15 bl
17 Uhr, der andere abends von 20 bis 22 Uhr statt' s

pelstunden . Sie finden statt in der Nähstube derfinden . Beide Kurse erstrecken sich über zwölf Dope

NE Frauenschaft in der Kreiswaltung der Deuts
schen Arbeitsfront



otz . Nhede . Erschließung des Süd¬
felbes . Mit der jetzt erfolgten Fertigstel¬
Lung und Beſteinung der drei Zugangsstra¬
Ben Meenweg , Klosteraseg und Schapedrist
aus dem Südmoor zur Rheder -Neurheder

Berkehrsstraße , ist dieser weite Teil des Rhe¬

ber Feldes dem Verkehr erschlossen worden
In der Aufbautätigkeit unserer Gemeinde ist
damit ein Teilgebiet der Gesamtplanung von
äußerster Wichtigkeit zum Abschluß gekom¬
men . Die Anlieger der Straßen und die
Landbesitzer in dem ausgedehnten Landkom¬
pler tönnen nach Beseitigung der untragba¬
ren Mißstände an den früheren eFldwegen ,
eine intensive Nutzung der Gemartung herbei¬
führen . In der Landbearbeitung und bei der
Bichhaltung wird sich die Erschließung beson¬
ders für die örtlich weitab belegenen Höfe
und Stellen vorteilhaft auswirken . Da die

beginnende talte Jahreszeit eine Einstellung
ber Arbeiten bedingt, wird das kommende
Jahr dann die völlige Erschließung des Nord¬
feldes bringen .

Wie schone ich meine Wohnräume?
Rechtes Ueberlegen spart Zeit und Geld

Abenteuer im Dunkeln

otz . Es tut nichts zur Sache , wo es gewe
sen ist und wem das dumme Mißgeschick pass
siert ist , von dem hier berichtet werden soll .

Die Tatsache möge genügen , daß die Haupt¬
Alle Gegenstände , die wir benußen , versal - | im Kellern erfordern besonderen Schuß vor

len mit der Zeit der Abnuzung und verlieren Frost . In der falten Jahreszeit müssen die volle " bei einer Ostfriesin lag . Diese also

an Ansehen und Jugendfrische , aber es ist Fenster dicht verschlossen bleiben , die Rohre hatte im Hinblick auf den Besuch einer Schwe

doch in unsere Hand gegeben , die Verfallser - und Wassermesser werden mit Stroh umwitter sparsam gewirtschaftet , d . h . sie hatte

scheinungen aufzuschieben und sie länger lei - felt . Aus fleinen Ursachen kann großer Scha- fleischloje Tage für die erste Wochen

stungsfähig zu erhalten . Wir müssen sie nur den entstehen . Bei Tropfen des Wasserhahnes hälfte eingelegt , um gegn Wochenende der lie

pfleglich behandeln und sorgsam schonen, es ist eine Erneuerung der Gummischreibe nötig , ben Verwandten ein recht schönes Gericht zu

ist dabei ganz gleichgültig , ob sie uns zu eigen eine geringfügige Reparatur , die jeder Haus Mittag verabreichen zu können . Frohgemut

gehören oder ob es sich um fremdes Gut han herr und jede Hausfrau selbst vornehmen fam unsere Landsmännin zum Schlachter ,

belt, es ist eine Forderung der Pflege des fann . Das Wasser muß abgestellt werden und holte aus ihrer Eintaufstasche eine große
Voltsvermögens , auch die Sachen die ich in ablaufen , dann wird der obere Teil des Wai - vijche Mettwurst und hing die Wurst , da sie

Untermiete benuze oder als Angestellter be - serhahnes abgeschraubt und die beschädigte gerade abgerufen wurde , an einen Hafen au

treue , sorgsam zu behandeln . Dichtungsscheibe entfernt und durch eine neue der Flurgarderobe . Inzwischen waren die

ersetzt. Unterläßt man eine solche Reparatur , ersten Dämmerschatten über ' s Land
so macht man sich einer unnötigen Wasserver - gekommen, Ihr Sohn , der Pimpf , tam vont
geudung schuldig, die viel Geld foftet, bei Dienst und ihr Mann , Beamter an der
einer am Abfluß geschlossenen Badewanne Reichsbahn, mußte zum Dienst. Genau gejagt,
aber fann bei größerer Unachtsamkeit auch fam der Junge nach Haus , als der Bater

leicht ein großer Wasserschaden dadurch ent- schon fort war . Und wie nun der Herr Sohn
stehen, daß der Behälter überfließt und der durch die Tür kam, sah er im fahlen Schein
Fußboden und die darunter liegenden Wände der Mondsichel ein eigenartig schimmerndes

Etwas auf dem Fußboden . Schon wollte er
durch die Feuchtigkeit leiden. das Licht anknipsen " , als die Mutter ihn

wegen der Argusangen des Luftschutzblock =
warts anschnauzte . Und dann solgte der
Junge dem Rat der Mutter , sich auf das Tier
zu stellen, bis sie mit der Verdunkelung fertig

trampelt , bis eine breiige Masse den Kampf¬
play bedeckte. Endlich konnte Licht gemacht
werden, Erwartungsvolle Stille . Und trau
rig lang es durch den Flur : „Meine - -

Wurst ! "

Die guten Wohnsitten verlangen vor allem
Reinlichkeit ; denn Unsauberkeit zieht
nicht nur gesundheitliche Nachteile, sondern
auch wirtschaftliche Schäden nach sich. Für die
Voltsgesundheitspflege ist Reinlichkeit erste

otz. Spekendorf. Aus der Entwicke Pflicht, die Entfernung von Schmuz und Ab¬
Iungsgeschichte des Ortes . Das fällen untß Selbstverständlichkeit sein ; aber
Dorf Spekendorf wird wohl im Ausgang des auch eine ausreichende Lüftung , das
Mittelalters entstanden sein. Spekendorf ist Deffnen von Türen und Fenstern gehört zur
damit eine der ältesten Moorrandsiedlungen Ordnung und zur Gesundheitspflege . Es gibt Auch beschädigte elettrische Leitun
in Ostfriesland . Gleich hinter Spetendorf immer noch Leute , die eine Abneigung gegen gen bringen Gefahr , die Benutzung von
dehnt sich das viele hundert Hektar große das Deffnen der Fenster in der falten Jahres - Steddoſen , die nicht in Ordnung sind , können
Pfalzdorfermoor aus . Der Ortsname deutet zeit haben , sie sind durchaus dagegen , die allzu leicht Kurzschluß verursachen . Sach¬
auf einen Bohlenweg im nahegelegenen teuer erkaufte Wärme wieder entweichen zu fenntnis ist unbedingt erforderlich , um an wäre . Da wurde so lange getreten und ge =
Moore hin. Spet " bedeutet in der plattbeut- lassen, fie vergessen aber, daß verbrauchte Luft elektrischen Leitungen Reparaturen vorzuneh¬
schen Sprache gleich Knüppel . Einen lang durch ihren Niederschlag an Wasserdampf und

famen Entwicklungsgang tonnte die Ortschaft Kohlensäure Feuchtigkeit an den Wänden ab- men . Laienhafter understand bringt viel

in ben ersten Jahrhunderten ihres Bestehens setzt und dadurch gesundheitliche Nachteile Schaden und ein Behelf mit Haarnadeln und

nur nehmen. 1824 wurden nur 90 Einwoh - verursacht, die die Erwärmung der Zimmer metallenen Flickstücken hat schon oft lebens¬
ner gezählt ( damals bestand hier auch eine erschwert . Vor allem ist die Gefahr vorhan - gefährliche Beschädigungen verursacht . Auch

Ziegelei ). 1919 betrug die Einwohnerzahl den , daß sich Hausschwamm bildet , der das Auswechseln von Steckdosen ist stets ,
227 und im Jahre 1925 214 . Die Volkszäh - in feuchtem Mauerwert guten Nährboden fin - wenn man seiner Sache nicht sicher ist, vom Sweingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
lung vom Jahre 1933 ergab 298 Ortsanwe - det . Bilden sich Pilze in den Wohnräumen , Fachmann zu erledigen . Noch gefähr¬ Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Jende und bei der letzten Volkszählung 485 jo bedürfen fie energischer Bekämpfung , fie licher sind die Reparaturen von Gasöfen . Verantwortlich für den redaktionellen Tell (auch

Ortsanwesende (1939) . Hieraus läßt sich der sind ein gefürchteter Feind in den bewohnten Wenn Störungen auftreten , ist stets der Fach- für die Bilder) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reider¬
Räumen , man vertreibt sie mit Abreibungen mann zu Rate zu ziehen . Auch wenn nur

land Friz Brockhoff , verantwortlicher Ansgute Aufstieg der letzten Jahre ersehen .
und einmal fünf Gramm Salizilsäure auf auffällig fleine Flammenzungen die Vermu - Bruno Bachgo , beide in Beer. Für alle Ausgaben

zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

einen Liter alkoholischer Flüssigkeit . tung geben , daß irgendein Schaden vorliegen gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19. Lohndruck: D. S.
Bopfs & Sohn . G. m . b. S . Leer .

"

In jedes Haus die OTZ . Wasserrohre und Bassermesser fönnte, so hole man jojort den Installateur.

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Entschuldungsverfahren für den landwirtschaftlichen Betrieb

des Bauern Johann Heyen in Brinkum ( fw . E. 326 ) ist nach

rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungsplans am 30 . Ok

tober 1939 aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer .

Achtung !

Gemeinde Weenermoor
1. Die Gräben an dem Geiseweg

Jind bis zum 12 . November
1939 an beiden Seiten zu rei
nigen und die Schloterde auf
die Mitte des Weges abzusetzen .

Der Fußweg von Dreehusen
nach Weener ist bis zum 15 .
Nov . 39 mit hellem Sand zu
belegen .
Sämtliche

Eine prima im Dezember

falbende Kuh
zu verkaufen .

Hind . Freseman , Driever .

Schönes Kuhtalb
zu verkaufen
Gerhard Koch
Lammertsfehn

Reichsnährstand ,
Kreisbauernschaft Leer

BiltundBaden

Rückständige Beiträge zum Reichsnährstand !
Ein Teil der beitragspflichtigen Bauern , Landwirte und Fischer
find mit ihrer am 25 . Oktober 1939 fällig gewesenen Beitrags

leiftung zum Reichsnährstand noch in Derzug . Es wird darau
hingewiesen , daß die Finanzämter mit der kostenpflichtigen
Einziehung der noch rückständigen Beiträge im Wege der

Poftuachnahme beginnen . Um die damit verbundenen be

Jonderen Unkoften zu vermeiden , wird den fäumigen Bei
tragspflichtigen im etgensten 3ntereffe geraten , die rückständigen
Beiträge unverzüglich an die zuständige Finanzkaffe einzuzahlen .

Der Kreisbauernführer . J . Cl . Janssen .

Reformierte Kirchengemeinde Loga .
Die Hebung der 2. Rate der Kirchensteuer Vorauszahlung ]
für 1939 findet am

2.SendieGräbenan den GeschöneLäuferschweine Mittwoch, dem 8. November 1939, nachm . von 3–6 Uhr,
meindewegen zum
12. 11. 39 zu reinigen und die verkauft billigSchloterde auf die Mitte der
Wege abzusetzen .

3 . Sämtliche Grenzgräben der
Gemeinde Weenermoor Jind
bis zum 15 . Nov . 1939 zu rei
nigen , ferner Jind Jämtliche
Jußwege bis zum 15 . Nov . 39
in Ordnung zu bringen .

Teyen , Bürgermeister

Albr . Bohlfen , Barge .

Zu kaufen gesucht

Größere Menge

Email. Stubenofen Futterrüben
und Walcherack je zu verk . anzukaufen gesucht .

Zu erfragen bei der OT3 . Leer

Bu verkaufen

1 Küchenanricht

1 Küchentisch
Leer , Bergmannstraße 20 .

Ein

pules Hengilfällen
zu verkaufen .

H. Evers , Jübberde .

Eine

Dr . Oltmanns , Leer .

Stellen -Angebote

I im reformierten Gemeindejaal [tatt .

Ehepaar sucht leeres

Zimmer
oder einfach möbliert Jofort
Angebote u . L 972 an die
OTZ . , Leer .

Vermischtes

Entlaufen ein

Flurſpiegel echt eiche ,
Mk . 24 an ,
zur Bein

a dung ab Jabrik fracht
frei .
Sofort Katalog abfordern .

Leer . . J . L. Schmidt .

Männergefangverein
„Sarmonie " Leer .

schwarzb. 1' jähr . Rind . Dienstag, den 7. Novbr. 1939,
Ohrmarke 266/1151 .

Nachrichtgeber erhält Beloh
nung .

Focke H. Franzen , Bühren

Buchhalter (in ) Milchkühe
mit Kenntnissen in der dop

pelten Buchhaltung für halbe auf Futter zu geben
Tage auf sofort gesucht .

Angebote unter £ 971 an die
OT . , Leer .

Zuverlässiger

Willi Schröder , Heisfelde
Jernruf 2692 Leer

Arend Busemann , Leer
Jeruruf 2798

fchwere, fabre KuhBulldoggfahrer GebeMilchfühe
Jowie ein 9 Monate altes

Bullfalbitguter Abstammung

hat zu verkaufen

Johann Poppen ,
Theringsfehn | 420 .

a . nenen Laftzug gesucht

Liesen ,

Dörpen / Ems , Ruf 123

Zumietengesucht
Schwere fahre Kuh 8 junge, anfiändige Maler

zu verkaufen

Gerh . Duken

Theringsfehn I

2 beltejunge,fahreKühe
mitguterLeistungzu verkaufen.
Diedrich Boekhoff ,
Holtland .

Juchen

Koft und Wohnung
in der Nähe der neuen Ems
brücke für längere Zeit gegen

20 . 30 Uhr :

Generalversammlung
Erscheinen sämtlicher Sänger

erforderlich .

Familiennachrichten

Nordgeorgsfehu ,
den 4. November 1939 .

Heute morgen 5 % Uhr
verschied lanft und rubig
im festen Blauben an ihren
Erlöser meine liebe Frau ,auf Winterfütterung unsereguteMutter,Schwie¬

Georg Höschel , Remels .

VilügeBillige
billig .

neu , erftklaffig .

1 Fußpflug ,

1 Hinterpflug ,

J.L.Schmidt, oft.Seite,2Eur
Adolf -Hitler -Str . 57
öftl . 2. Tür .

Buttermaschine , wie neu , für
2 - 3 Kühe , Centrifuge , 50
bis 300 Ltr . , neu überholt ,
monatl . Raten Mk . 10 .

gute Bezahlung . Offerten an Klein - AnzeigenStahlbauantrichSchulteter Hardt,
Hotel Frisia , Leer . gehören in die OTZ .

germutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Almut Schoon
geb . Weber

in ihrem 62 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer

Jann Schoon und Familie .

Beerdigung findet ſtalt
am Mittwoch , 8. November ,
nachmittags 1 Uhr .

Sollte jemand keine Ein
ladung erhalten haben , Jo
möge man diefe Anzeige
als folche anfehen .

schöne

Ihre Verlobung geben bekannt :

Mena Hiebenga
Diedrich Büürma Gefreiter

Bingum
zzt . Oldenburg

Heerenborg
zzt . Oldenburg 6. November 1939

Velde , den 3 . November 1939 .

Heute mittag 1 Uhr entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter , Großmutter und

Urgroßmutter ,

Gretje Brakenhoff
geb . Mansholt

in ihrem 92 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder

und Kindeskinder .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch ,
dem 8. November , mittags 1 Uhr .

Stickhausen , den 4. November 1939 .

Heute nacht entschlief sanft und ruhig nach längerer
Krankheit mein lieber Mann , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel , der

Bäckermeister

Heinrich Penning
in seinem 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Amke Penning , geb . Hemmen
und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 7. No¬
vember , nachmittags 2 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen

Karl .
sagen wir unsern innigsten Dank .

Frau Diederike Müller Ww .
und Kinder

Leer , Großstraße 18 , den 3. November 1939 .

Familien Anzeigen in die OTZ .
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